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§ 1 
Geltungsbereich 

 
Diese Studienordnung regelt auf der Grundlage des Sächsischen Hochschulfreiheitsgeset-
zes und der Prüfungsordnung Ziel, Inhalt, Aufbau und Ablauf des Studiums für den konseku-
tiven Master-Studiengang Wasserwirtschaft an der Technischen Universität Dresden. 
 
 

§ 2 
Ziele des Studiums 

 
(1) Das Studium hat das Ziel, Hochschulabsolventen auszubilden, die auf dem Gebiet der 
Wasserwirtschaft an der Lösung vielfältiger Probleme maßgeblich beteiligt sind. Dies um-
fasst die Planung, den Bau und den Betrieb technischer Anlagen zur Gewinnung, Speiche-
rung und der Umverteilung der begrenzten Ressource Wasser. Die Absolventen sind damit 
befähigt, in einer sich global verändernden Welt Lösungen von Problemen in der Wasser-
wirtschaft und verwandten Bereichen zu konzipieren und umzusetzen. 
 
(2) Nach Abschluss des Studiums sind die Absolventen befähigt, verantwortungsvolle was-
serwirtschaftliche Tätigkeiten in Wasser- und Abwasserverbänden, in Behörden, in Pla-
nungs- und Beratungsbüros, in Forschungseinrichtungen sowie in Unternehmen des Anla-
genbaus, der fertigenden, Lebensmittel-, Pharma- oder chemischen Industrie zu überneh-
men. 
 
 

§ 3 
Zugangsvoraussetzungen 

 
(1) Voraussetzung für die Aufnahme des Studiums ist ein erster in Deutschland anerkannter 
berufsqualifizierender Hochschulabschluss in „Wasserwirtschaft“, „Hydrowissenschaften“, 
Ingenieurwissenschaften oder eines fachverwandten Studiengangs. 
 
(2) Vorraussetzung für die Zulassung ist darüber hinaus der Nachweis der besonderen Eig-
nung. Näheres regelt die Ordnung über die Feststellung der besonderen Eignung für den 
Master-Studiengang Wasserwirtschaft (Eignungsfeststellungsordnung). 
 

 
§ 4 

Studienbeginn und Studiendauer 
 
(1) Das Studium kann jeweils zum Wintersemester aufgenommen werden. 
 
(2) Die Regelstudienzeit beträgt vier Semester und umfasst neben der Präsenz das Selbst-
studium, betreute Praxiszeiten sowie die Master-Prüfung. 
 
 

§ 5 
Lehr- und Lernformen 

 
(1) Der Lehrstoff ist modular strukturiert. In den einzelnen Modulen werden die Lehrinhalte 
durch Vorlesungen, Übungen, Seminare, Praktika (einschließlich Laborpraktika), Exkursionen 
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und Selbststudium vermittelt, gefestigt und vertieft. In Modulen, die erkennbar mehreren 
Prüfungsordnungen unterliegen, sind für inhaltsgleiche Lehrformen Synonyme zulässig. 
 
(2) In Vorlesungen wird in die Stoffgebiete der Module eingeführt. Übungen ermöglichen die 
Anwendung des Lehrstoffes in exemplarischen Teilbereichen. Seminare ermöglichen den 
Studierenden, sich auf der Grundlage von Fachliteratur oder anderen Materialien unter Anlei-
tung selbst über einen ausgewählten Problembereich zu informieren, das Erarbeitete vorzu-
tragen, in der Gruppe zu diskutieren und / oder schriftlich darzustellen. Praktika dienen der 
Anwendung des vermittelten Lehrstoffes sowie dem Erwerb von praktischen Fertigkeiten in 
potenziellen Berufsfeldern. Laborpraktika ergänzen die Vorlesungsinhalte durch praktische 
Tätigkeiten im Labor. Exkursionen sind Lehr- und Studienfahrten unter bildender oder wis-
senschaftlicher Leitung und Zielsetzung zur Ergänzung einer Lehrveranstaltung oder zur Ver-
tiefung der Erkenntnisse im entsprechenden Studienfach. 
 
 

§ 6 
Aufbau und Ablauf des Studiums 

 
(1) Das Studium ist modular aufgebaut. Das Lehrangebot ist auf vier Semester verteilt. Das 
vierte Semester ist für die Anfertigung der Master-Arbeit und das zugehörige Kolloquium 
vorgesehen. 
 
(2) Das Studium umfasst neun Pflichtmodule sowie Wahlpflichtmodule im Umfang von 25 
Leistungspunkten. Die Wahlpflichtmodule ermöglichen eine Schwerpunktsetzung nach Wahl 
des Studierenden. Es stehen die Schwerpunkte „Siedlungs- und Industriewasserwirtschaft“ 
und „Wasserbewirtschaftung“ zur Auswahl. Für den Schwerpunkt „Siedlungs- und Indust-
riewasserwirtschaft“ sind die Wahlpflichtmodule MWW12, MWW13, MWW14, MWW15, 
MWW16, MAA03 und MAA04 besonders geeignet. Für den Schwerpunkt „Wasserbewirt-
schaftung“ sind die Wahlpflichtmodule MWW10, MWW11, MWW16, MHYD04, MHYD07, 
MHYD10, MAA05 und MAA06 besonders geeignet. 
 
(3) Inhalte und Qualifikationsziele, Lehr- und Lernformen, Voraussetzungen, Verwendbarkeit, 
Häufigkeit, Arbeitsaufwand sowie Dauer der einzelnen Module sind den Modulbeschreibun-
gen (Anlage 1) zu entnehmen. 
 
(4) Die Lehrveranstaltungen werden in deutscher oder englischer Sprache abgehalten. Die 
Abhaltung von Lehrveranstaltungen in englischer Sprache ist in der Modulbeschreibung an-
zuzeigen. 
 
(5) Die sachgerechte Aufteilung der Module auf die einzelnen Semester, deren Beachtung 
den Abschluss des Studiums in der Regelstudienzeit ermöglicht, ebenso Art und Umfang 
der jeweils umfassten Lehrveranstaltungen sowie Anzahl und Regelzeitpunkt der erforderli-
chen Studien- und Prüfungsleistungen sind dem beigefügten Studienablaufplan (Anlage 2) zu 
entnehmen. 
 
(6) Das Angebot an Wahlpflichtmodulen sowie der Studienablaufplan können auf Vorschlag 
der Studienkommission durch den Fakultätsrat geändert werden. Das aktuelle Angebot an 
Wahlpflichtmodulen ist zu Semesterbeginn fakultätsüblich bekannt zu machen. Der geänder-
te Studienablaufplan gilt für die Studierenden, denen er zu Studienbeginn fakultätsüblich 
bekannt gegeben wird. Über Ausnahmen zu Satz 3 entscheidet auf Antrag der Prüfungsaus-
schuss. 
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(7) Die Durchführung eines Wahlpflichtmoduls kann von einer Mindestanzahl von bis zu 10 
Teilnehmern im Direktstudium abhängig gemacht werden. Die jeweilige Anzahl wird gege-
benenfalls vom Modulverantwortlichen vor Semesterbeginn fakultätsüblich bekannt ge-
macht. Eine spätere Verringerung der Anzahl der tatsächlichen anfänglichen Teilnehmer ist 
auf die Durchführung ohne Auswirkung. 
 
(8) Wenn die Teilnahme an einem Wahlpflichtmodul durch die Anzahl der vorhandenen Plät-
ze und Laborkapazitäten beschränkt ist, erfolgt eine Auswahl der Studierenden nach der 
Reihenfolge einer Einschreibung. Form und Frist der Einschreibung werden den Studieren-
den nach der fakultätsüblichen Methode der Informationsvermittlung bekannt gegeben. 
 
 

§ 7 
Inhalte des Studiums 

 
Das Studium der Wasserwirtschaft ist ein komplexes und fachübergreifendes Studium, das 
die technischen wasserwirtschaftlichen Systeme und deren vielfältige Verknüpfungen zu 
den Kompartimenten Boden und Atmosphäre sowie zur Gesellschaft zum Gegenstand hat. 
In den Pflichtmodulen eignen sich die Studierenden weiteres, d. h. über das Bachelor-Niveau 
hinausgehendes Fachwissen in den Bereichen Grundwasserwirtschaft, Hydrogeologie / 
Hydrogeochemie, Abwassersysteme, Prozesswasserbehandlung und Wasserversorgung an 
und stellen Bezüge zu anwendungsorientierten Fragestellungen der Bewirtschaftung und 
Optimierung her. Das Angebot an Wahlpflichtmodulen ermöglicht eine Vertiefung dieser 
Kenntnisse und Fertigkeiten in speziellen, wasserwirtschaftlich relevanten Bereichen. Insbe-
sondere kann das Studium hier anhand der in § 6 Abs. 2 aufgeführten Schwerpunkte ausge-
richtet werden. 
 
 

§ 8 
Leistungspunkte 

 
(1) ECTS-Leistungspunkte dokumentieren die durchschnittliche Arbeitsbelastung der Studie-
renden sowie ihren individuellen Studienfortschritt. Ein Leistungspunkt entspricht einer Ar-
beitsbelastung von 30 Stunden. In der Regel werden pro Studienjahr 60 Leistungspunkte 
vergeben, d. h. 30 pro Semester. Der gesamte Arbeitsaufwand für das Studium entspricht 
120 Leistungspunkten und umfasst die nach Art und Umfang in den Modulbeschreibungen 
(Anlage 1) bezeichneten Lehr- und Lernformen, die Studien- und Prüfungsleistungen sowie 
die Master-Arbeit und das Kolloquium. 
 
(2) In den Modulbeschreibungen (Anlage 1) ist angegeben, wie viele Leistungspunkte durch 
ein Modul jeweils erworben werden können. Leistungspunkte werden erworben, wenn die 
Modulprüfung bestanden wurde. § 28 der Prüfungsordnung bleibt davon unberührt. 
 
 

§ 9 
Studienberatung 

 
(1) Die allgemeine Studienberatung erfolgt durch die Zentrale Studienberatung der TU Dres-
den und erstreckt sich auf Fragen der Studienmöglichkeiten, Einschreibemodalitäten und 
allgemeine studentische Angelegenheiten. Die studienbegleitende fachliche Beratung ob-
liegt der Studienberatung der Fachrichtung Hydrowissenschaften. Diese fachliche Studien-
beratung unterstützt die Studierenden insbesondere in Fragen der Studiengestaltung. 
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(2) Zu Beginn des dritten Semesters hat jeder Studierende, der bis zu diesem Zeitpunkt noch 
keinen Leistungsnachweis in Form einer bestandenen Prüfungsleistung erbracht hat, an ei-
ner fachlichen Studienberatung teilzunehmen. 
 
 

§ 10 
Anpassung von Modulbeschreibungen 

 
(1) Zur Anpassung an geänderte Bedingungen können die Modulbeschreibungen im Rahmen 
einer optimalen Studienorganisation mit Ausnahme der Felder „Modulname“, „Inhalte und 
Qualifikationsziele“, „Lehr- und Lernformen“, „Voraussetzungen für die Vergabe von Leis-
tungspunkten“ sowie „Leistungspunkte und Noten“ in einem vereinfachten Verfahren ge-
ändert werden. 
 
(2) Im vereinfachten Verfahren beschließt der Fakultätsrat die Änderung der Modulbeschrei-
bung auf Vorschlag der Studienkommission. Die Änderungen sind fakultätsüblich zu veröf-
fentlichen. 
 
 

§ 11 
Inkrafttreten und Veröffentlichung 

 
Diese Studienordnung tritt mit Wirkung vom 01.10.2011 in Kraft und wird in den Amtlichen 
Bekanntmachungen der Technischen Universität Dresden veröffentlicht. 
 
Ausgefertigt auf Grund des Fakultätsratsbeschlusses der Fakultät Umweltwissenschaften 
vom 25.07.2011 und der Genehmigung des Rektorates vom 03.02.2015. 
 
Dresden, den 03.05.2015 
 
Der Rektor 
der Technischen Universität Dresden 
 
 
 
Prof. Dr.-Ing. habil. DEng/Auckland Hans Müller-Steinhagen 
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Anlage 1  
Modulbeschreibungen 
 

Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

MWW01 Grundwasserbewirtschaf-
tung mit Computermodellen 

Prof. Liedl 

Inhalte und  
Qualifikationsziele 

Das Modul behandelt numerische Grundwasserströmungs- 
und Stofftransportmodelle als wesentliche Werkzeuge der 
Grundwasserbewirtschaftung. Dies umfasst die zugehörigen 
Grundideen und die Funktionsweise solcher Tools ebenso wie 
deren Einsatz in der wasserwirtschaftlichen Praxis. Darüber 
hinaus wird die konkrete Abbildung relevanter wasserwirt-
schaftlicher Komponenten und Phänomene in Computermo-
dellen geübt (z. T. Gruppenarbeit). Die Studierenden sind nach 
Abschluss des Moduls in der Lage, numerische Grundwas-
sermodelle zu erstellen, Strömungs- und Transportvorgänge in 
Grundwasserleitern zu simulieren und die Ergebnisse in Rela-
tion zu den realen Gegebenheiten zu interpretieren. 

Lehr- und Lernformen 3 SWS Vorlesung, 1 SWS Übung und Selbststudium 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Es werden Grundlagenkenntnisse der Grundwasserhydraulik 
und des Stofftransports im Grundwasser vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist Pflichtmodul in den Master-Studiengängen 
Wasserwirtschaft und Hydrologie und ist Wahlpflichtmodul im 
Master-Studiengang Hydrobiologie, dessen Wahlmodus gem. 
§ 27 Abs. 3 der Prüfungsordnung des Master-Studienganges 
Hydrobiologie bestimmt ist. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprü-
fung bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klau-
surarbeit im Umfang von 90 Minuten und einer unbenoteten 
Prüfungsleistung in Form einer Belegarbeit im Umfang von 30 
Stunden. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben wer-
den. Die Modulnote entspricht der Note der Klausurarbeit. 
Wurde die Belegarbeit mit der Note '5' bewertet, ergibt sich 
gem. § 12 Abs. 1 Satz 5 der Prüfungsordnung die Modulnote 
aus dem gewichteten Mittel der Note der Klausurarbeit (Faktor 
1) und der Belegarbeit (Faktor 20). 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jährlich im Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

MWW02 Hydrogeologische und hy-
drogeochemische Methoden 

Prof. Liedl 

Inhalte und  
Qualifikationsziele 

In diesem Modul werden spezielle Themen aus dem Bereich 
der Erkundungs- und Messmethoden behandelt (z. B. Tra-
cerversuche, Laboranalytik, geostatistische Methoden). Die 
Vorlesungsinhalte werden im Rahmen von Laborpraktika durch 
praktische Tätigkeiten im Labor ergänzt, woran sich Daten-
auswertungen anschließen. Die Studenten erwerben die Fä-
higkeit zur aktiven Nutzung der Methoden, um fachspezifische 
Aufgaben im Bereich der Probenahme und der Grundwasser-
analytik bearbeiten zu können. 

Lehr- und Lernformen 3 SWS Vorlesungen, 1 SWS Praktikum, 0,7 SWS Exkursion 
und Selbststudium 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Grundwissen in Physik und Hydrochemie wird vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist Pflichtmodul im Master-Studiengang Wasser-
wirtschaft und ist Wahlpflichtmodul in den Master-
Studiengängen Hydrologie und Hydrobiologie, dessen Wahl-
modus gem. § 27 Abs. 3 der jeweiligen Prüfungsordnung bes-
timmt ist. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprü-
fung bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klau-
surarbeit im Umfang von 90 Minuten und einer sonstigen un-
benoteten Prüfungsleistung in Form eines Praktikumsproto-
kolls. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben wer-
den. Die Modulnote entspricht der Note der Klausurarbeit. 
Wurde das Praktikumsprotokoll mit der Note '5' bewertet, 
ergibt sich gem. § 12 Abs. 1 Satz 5 der Prüfungsordnung die 
Modulnote aus dem gewichteten Mittel der Note der Klausur-
arbeit (Faktor 1) und dem Praktikumsprotokoll (Faktor 20). 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jährlich im Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

MWW03 Modellierung von Abwasser-
systemen  

Prof. Krebs 

Inhalte und  
Qualifikationsziele 

In diesem Modul werden Modellansätze und Simulations-
werkzeuge zur Modellierung von Abwassersystemen behan-
delt; namentlich zur Abbildung des Niederschlag-Abfluss-
Prozesses im urbanen Raum, der Strömungs- und Transport-
prozesse in der Kanalisation, der biologischen Abwasserreini-
gung, der Transport- und Konversionsprozesse im Fließge-
wässer sowie des integrierten Systems aller o. g. Komponen-
ten. Die Vorlesungsinhalte werden durch Computer-Praktika, 
in denen die Studierenden den Umgang mit der Modellierung 
aktiv erlernen, ergänzt. Die Studierenden lernen Modellansätze 
kennen und mittels Softwarepaketen in Praktika anzuwenden 
und zu interpretieren. In einer Belegarbeit erwerben die Stu-
dierenden die Fähigkeit des eigenständigen Umgangs mit der 
Modellierung. 

Lehr- und Lernformen 2 SWS Vorlesungen, 2 SWS Praktikum und Selbststudium 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Grundwissen in Hydrobiologie, Hydrochemie, Hydromechanik, 
Grundlagen der Abwassersysteme, Abwasser- und Schlamm-
behandlung. 

Verwendbarkeit Das Modul ist Pflichtmodul im Master-Studiengang Wasser-
wirtschaft und ist Wahlpflichtmodul im Master-Studiengang 
Hydrologie, dessen Wahlmodus gem. § 27 Abs. 3 der 
Prüfungsordnung des Master-Studienganges Hydrologie bes-
timmt ist. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprü-
fung bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klau-
surarbeit im Umfang von 90 Minuten und einer Belegarbeit im 
Umfang von 50 Stunden. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben wer-
den. Die Modulnote ergibt sich aus dem gewichteten Mittel 
der Noten der beiden Prüfungsleistungen (Klausurarbeit 30 %, 
Belegarbeit 70 %). 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jährlich im Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

MWW04 Bewirtschaftung und Opti-
mierung von Abwassersys-
temen 

Prof. Krebs 

Inhalte und  
Qualifikationsziele 

In diesem Modul werden spezielle Themen aus dem Bereich 
der Bewirtschaftung von Kanalsystemen und Abwasser-
reinigungsanlagen behandelt, insbesondere werden Strategien 
zur Optimierung von Abwassersystemen vermittelt (Erweite-
rung, innovative Verfahren, Unterhalt und Erneuerung, Steue-
rung und Regelung, integrale Bewirtschaftung). Die Vorle-
sungsinhalte werden durch Übungen anhand von Fallbeispie-
len und durch Exkursionen ergänzt. Die Studierenden erlangen 
einen Überblick über Bewirtschaftungsmethoden zur Be-
triebsoptimierung von Abwasseranlagen und lernen sie zu 
bewerten. Durch die eigenständige Bearbeitung eines Fallbei-
spiels in einer Belegarbeit erwerben die Studierenden die Fä-
higkeit zur aktiven Nutzung der Methoden. 

Lehr- und Lernformen 3 SWS Vorlesungen, 1 SWS Übung, 0,7 SWS Exkursion und 
Selbststudium.  

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Grundlagen in Hydrobiologie und Hydrochemie, Grundlagen 
der Abwassersysteme, Abwasser- und Schlammbehandlung 

Verwendbarkeit Das Modul ist Pflichtmodul im Master-Studiengang Wasser-
wirtschaft und ist Wahlpflichtmodul in den Master-
Studiengängen Hydrologie und Abfallwirtschaft und Altlasten, 
dessen Wahlmodus gem. § 27 Abs. 3 der jeweiligen 
Prüfungsordnung bestimmt ist. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprü-
fung bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klau-
surarbeit im Umfang von 90 Minuten und einer Belegarbeit im 
Umfang von 50 Stunden. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben wer-
den. Die Modulnote ergibt sich aus dem gewichteten Mittel 
der Noten der Klausurarbeit (60 %) und der Belegarbeit (40 
%). 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jährlich im Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

MWW05 Prozesswasserbehandlung 
und innerbetriebliche Was-
serwirtschaft 

Prof. Nowak 

Inhalte und  
Qualifikationsziele 

Das Modul behandelt Fragestellungen der Industrieabwasser- 
und Prozesswasserbehandlung sowie der innerbetrieblichen 
Wasserwirtschaft in Theorie und Praxis. Daher umfasst das 
Modul ein Laborpraktikum, in dem verschiedene Verfahren 
der Prozesswasserbehandlung den Studierenden nahe ge-
bracht werden. Die Studierenden erlangen vertiefte Kenntnis-
se über die entscheidenden Prozesse der Prozesswasserbe-
handlung und der betrieblichen Wasserwirtschaft. 

Lehr- und Lernformen 2 SWS Vorlesungen, 1 SWS Übungen, 1,5 SWS Praktikum 
und Selbststudium 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Grundwissen in Hydrochemie und Hydrobiologie, naturwis-
senschaftliche und technische Grundlagen der Abwasserbe-
handlung und Wasseraufbereitung. Es werden verfahrens- 
und anlagentechnische Grundlagen der Industriewasserwirt-
schaft und praxisbezogene Kenntnisse im Bereich der be-
trieblichen Wasserwirtschaft vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist Pflichtmodul im Master-Studiengang Wasser-
wirtschaft und ist Wahlpflichtmodul im Master-Studiengang 
Abfallwirtschaft und Altlasten, dessen Wahlmodus gem. § 27 
Abs. 3 der Prüfungsordnung des Master-Studienganges Ab-
fallwirtschaft und Altlasten bestimmt ist. Das Modul schafft 
die vorausgesetzten Kenntnisse für die Teilnahme an Modul 
MWW14. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprü-
fung bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer 
Klausurarbeit im Umfang von 90 Minuten und einer sonstigen 
Prüfungsleistung in Form eines Praktikumsprotokolls. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben wer-
den. Die Modulnote ergibt sich aus dem gewichteten Mittel 
der beiden Prüfungsleistungen (Klausurarbeit 75 %, Prakti-
kumsprotokoll 25 %). 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jährlich im Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden.  

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

MWW06 Auslegung von Aufberei-
tungsanlagen (Treatment 
Plant Design) 

Prof. Uhl 

Inhalte und  
Qualifikationsziele 

Die Studenten sind in der Lage, erworbenes Wissen und Sach-
kenntnisse in folgenden Bereichen anzuwenden: 

• Planung und Auslegung konventioneller Aufbereitungs-
verfahren in Abhängigkeit von der Wasserqualität 

• Betrieb, Instandhaltung und Erneuerung konventioneller 
Aufbereitungsverfahren und -anlagen 

Die Studierenden können 
• Wassergütedaten analysieren und auf dieser Grundlage 

bestmögliche Rohwasserquellen auswählen, 
• Oberflächenwasserentnahmen und Aufbereitungsanla-

gen planen und auslegen, 
• die Leistungsfähigkeit konventioneller Aufbereitungsan-

lagen beurteilen, 
• Verbesserungsvorschläge entwickeln. 

Lehr- und Lernformen 2 SWS Vorlesung, 2 SWS Übung, 1,4 SWS Exkursion und 
Selbststudium. Die Unterrichtssprache ist Englisch. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

grundlegende Kenntnisse der Hydrochemie sowie der Wasser-
aufbereitung mit konventionellen Verfahren 

Verwendbarkeit Das Modul ist Pflichtmodul im Master-Studiengang Wasserwirt-
schaft und ist Wahlpflichtmodul im Master-Studiengang Hydro-
biologie, dessen Wahlmodus gem. § 27 Abs. 3 der Prüfungs-
ordnung des Master-Studienganges Hydrobiologie bestimmt ist. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprü-
fung bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klau-
surarbeit im Umfang von 135 Minuten und einer Belegarbeit im 
Umfang von 30 Stunden. Prüfungsleistungen können in deut-
scher Sprache erbracht werden. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. 
Die Modulnote ergibt sich aus dem gewichteten Mittel der No-
ten der beiden Prüfungsleistungen (60 % Klausurarbeit, 40 % 
Belegarbeit). 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jährlich im Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

MWW07 Studienprojekt Wasser-
wirtschaft 

Prof. Liedl 

Inhalte und  
Qualifikationsziele 

Im Rahmen des Studienprojektes Wasserwirtschaft sollen um-
fangreichere Aufgabenstellungen des Fachgebiets in kleinen 
Gruppen unter Anleitung bearbeitet werden. Die Studenten eig-
nen sich Grundzüge des Projektmanagements an und erwerben 
die Fähigkeit, wasserwirtschaftliche Projekte zu planen, die ver-
fügbaren Ressourcen gezielt einzusetzen, Konzepte zu realisie-
ren, die anfallenden Aufgaben in einem Team zu organisieren 
(Arbeitsteilung, Kommunikation) und die Ergebnisse schriftlich 
und mündlich vorzustellen (AQUA). 

Lehr- und Lernformen 1 SWS Vorlesung, 7 SWS Praktikum und Selbststudium 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

gute Kenntnisse allgemeiner wasserwirtschaftlicher Grundlagen 

Verwendbarkeit Das Modul ist Pflichtmodul im Master-Studiengang Wasserwirt-
schaft. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 
bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer schriftlichen 
Prüfungsleistung in Form einer Projektarbeit im Umfang von 50 
Stunden und zwei Referaten. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 10 Leistungspunkte erworben werden. 
Die Modulnote ergibt sich aus dem arithmetischen Mittel der 
Noten der drei Prüfungsleistungen. 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jährlich, beginnend im Sommersemester, ange-
boten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 300 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 2 Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

MWW08 Fachpraktikum Wasser-
wirtschaft 

Prof. Liedl 

Inhalte und  
Qualifikationsziele 

Im Fachpraktikum Wasserwirtschaft leisten die Studierenden 
fachspezifische Ingenieurtätigkeiten außerhalb der TU Dresden. 
Die Studierenden sind in der Lage, entsprechende Arbeiten, z. B. 
bei Forschungsinstitutionen, Behörden, Wasserversorgern, 
Zweckverbänden oder Consultingbüros auszuführen. Sie erwer-
ben dabei zudem betriebsorganisatorische Grundkenntnisse. Die 
Dauer der berufspraktischen Tätigkeit ist 12 Wochen. 

Lehr- und Lernformen 2 SWS Seminar und Selbststudium 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

gute Kenntnisse allgemeiner wasserwirtschaftlicher Grundlagen 

Verwendbarkeit Das Modul ist Pflichtmodul im Master-Studiengang Wasserwirt-
schaft. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 
bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer schriftlichen 
Prüfungsleistung in Form eines Praktikumsberichts im Umfang 
von 30 Stunden und einem Referat. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 20 Leistungspunkte erworben werden. 
Die Modulnote ergibt sich aus dem ungewichteten arithmeti-
schen Mittel der Noten der beiden Prüfungsleistungen. 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jährlich, beginnend im Sommersemester, ange-
boten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 600 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 2 Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

MWW09 Seminarmodul Wasser-
wirtschaft 

Prof. Liedl 
Studiendekan 

Inhalte und  
Qualifikationsziele 

Im Seminarmodul Wasserwirtschaft berichten externe Dozenten 
im Rahmen des Dresdner Wasserseminares über aktuelle Aktivi-
täten im Wasserwesen. Für die Studienschwerpunkte Siedlungs- 
und Industriewasserwirtschaft sowie Wasserbewirtschaftung 
werden wasserwirtschaftliche Themen von den Studierenden in 
Form eines Referats vorgestellt. Die Studenten gewinnen einen 
Überblick in aktuelle Entwicklungen des Fachgebiets und vertie-
fen die Fähigkeit, wasserwirtschaftliche Themen verständlich 
aufzubereiten, mündlich zu präsentieren und an Fachdiskussio-
nen teilzunehmen (AQUA). 

Lehr- und Lernformen 4 SWS Seminar und Selbststudium. Vorträge externer Dozenten 
im Dresdner Wasserseminar können in englischer Sprache statt-
finden. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Grundkenntnisse der Mathematik, Physik, Biologie und Chemie. 

Verwendbarkeit Das Modul ist Pflichtmodul im Master-Studiengang Wasserwirt-
schaft. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 
bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus zwei Seminararbei-
ten im Umfang von je 10 Stunden und einem Referat. Alternativ 
zu den Seminararbeiten kann eine sonstige Prüfungsleistung in 
Form eines Interviews durchgeführt werden. Studien- und Prü-
fungsleistungen können in deutscher Sprache erbracht werden. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. 
Die Modulnote ergibt sich aus dem gewichteten arithmetischen 
Mittel der Noten der Prüfungsleistungen (Seminararbeiten je 25 
% bzw. Interview 50 %, Referat 50 %). 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jährlich im Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

MWW10 Hydrogeochemische System-
analyse 

Frau Dr.-Ing. Burghardt 

Inhalte und  
Qualifikationsziele 

Typische hydrogeochemische Phänomene der Grundwasserbe-
wirtschaftung wie z. B. Pyritoxidation, Eisenhydroxidfällung und 
Schadstoff-Adsorption, Kationen-austausch sowie Minerallösung 
und -fällung werden im Labor praktisch untersucht und anschlie-
ßend in einer PC-Übung mit einem hydrochemischen Simulati-
onsprogramm nachvollzogen. Durch die Zusammenführung von 
Grundlagen, Experimenten und Modellsimulationen sind die Stu-
dierenden in der Lage, hydrogeochemische Prozesse im Grund-
wasser modellgestützt abzubilden und zu prognostizieren. 

Lehr- und Lernformen 2 SWS Praktikum, 2 SWS Übung und Selbststudium 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Sehr gute Kenntnisse in Hydrochemie / Aquatischer Chemie. 

Verwendbarkeit Das Modul ist Wahlpflichtmodul in den Master-Studiengängen 
Wasserwirtschaft, Hydrobiologie, Hydrologie und Abfallwirtschaft 
und Altlasten, dessen Wahlmodus gem. § 27 Abs. 3 der jeweili-
gen Prüfungsordnung bestimmt ist. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 
bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit 
im Umfang von 90 Minuten. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. 
Die Modulnote entspricht der Note der Klausurarbeit. 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jährlich im Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

MWW11 Fallstudien der Grund-
wasserbewirtschaftung 

Prof. Liedl 

Inhalte und  
Qualifikationsziele 

Das Modul beinhaltet die Parametrisierung von Grundwasser-
modellen anhand der zur Verfügung stehenden Messinformati-
on, die Anwendung numerischer und mathematischer Modelle 
sowie den praktischen Einsatz diverser Modellierungstechniken 
(z. B. Sensitivitätsanalysen, automatische Parameteranpassung). 
Die Studierenden können komplexe Labor- / Geländebefunde in 
ein Computermodell umsetzen und weiterführende Modellie-
rungsmethoden praktisch anwenden. Ebenso sind sie in der 
Lage, die Ergebnisse der Modellsimulationen auf ihre Tauglich-
keit als Entscheidungs- oder Planungsgrundlage zu bewerten. 

Lehr- und Lernformen 1 SWS Vorlesung, 1 SWS Übung, 2 SWS Praktikum, 0,7 SWS 
Exkursion und Selbststudium 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Grundlagen der Grundwasserhydraulik und des Stofftransports 
im Grundwasser, Umsetzung von wasserwirtschaftlichen Kom-
ponenten und Phänomenen in Computermodelle. 

Verwendbarkeit Das Modul ist Wahlpflichtmodul in den Master-Studiengängen 
Wasserwirtschaft, Hydrologie und Hydrobiologie, dessen 
Wahlmodus gem. § 27 Abs. 3 der jeweiligen Prüfungsordnung 
bestimmt ist. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprü-
fung bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Beleg-
arbeit im Umfang von 50 Stunden und einer sonstigen Prü-
fungsleistung in Form einer Präsentation. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. 
Die Modulnote ergibt sich aus dem gewichteten Mittel der No-
ten der beiden Prüfungsleistungen (2/3 Belegarbeit, 1/3 Präsen-
tation). 

Häufigkeit des Mod-
uls 

Das Modul wird jährlich im Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

MWW12 Weitergehende Trinkwasser-
aufbereitung (Advanced Water 
Treatment) 

Prof. Uhl 

Inhalte und  
Qualifikationsziele 

Die Studierenden beherrschen nach Abschluss des Moduls 
• die grundlegenden Prinzipien von Niederdruck-

Membranprozessen und kennen die praktische Anwen-
dung dieser Prozesse, 

• die grundlegenden Prinzipien von Umkehrosmose-
prozessen zur Entsalzung, 

• die Grundlagen der UV-Desinfektion und erweiterter  
Oxidationsverfahren (advanced oxidation processes). 

Die Studierenden sind in der Lage, Membranprozesse für spezi-
fische Anwendungsfälle auszuwählen, jeweils erforderliche Vor- 
bzw. Nachbehandlungsstufen auszuwählen und Reinigungs-
möglichkeiten für die Membranprozesse aufzuzeigen. 

Lehr- und Lernformen 2,5 SWS Vorlesung, 1 SWS Übung, 1 SWS Praktika, 0,7 SWS 
Exkursion und Selbststudium. Die Unterrichtssprache ist Eng-
lisch. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Grundlegende Kenntnisse der Hydrochemie sowie der Wasser-
aufbereitung mit konventionellen Verfahren. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul in den Master-
Studiengängen Wasserwirtschaft, Hydrologie, Hydrobiologie 
und Abfallwirtschaft und Altlasten, dessen Wahlmodus gem. § 
27 Abs. 3 der jeweiligen Prüfungsordnung bestimmt ist. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprü-
fung bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klau-
surarbeit im Umfang von 135 Minuten und einem Praktikums-
bericht im Umfang von 15 Stunden. Studien- und Prüfungsleis-
tungen können in deutscher oder englischer Sprache erbracht 
werden. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. 
Die Modulnote ergibt sich aus dem gewichteten Mittel der No-
ten der Prüfungsleistungen (70 % Klausurarbeit, 30 % Prakti-
kumsbericht). 

Häufigkeit des Mod-
uls 

Das Modul wird jährlich im Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

MWW13 Wassertransport und  
-verteilung (Water Transport 
and Distribution) 

Prof. Uhl 

Inhalte und  
Qualifikationsziele 

Die Studierenden kennen weitergehende Methoden und Instru-
mente zu Planung, Betrieb und Instandhaltung von Wassertrans-
port- und -verteilungssystemen und können diese anwenden. Die 
Studierenden sind in der Lage, 

• das Netzwerk eines Verteilungssystems zu entwickeln, 
• grundlegende Prinzipien der Wirtschaftlichkeit bei der 

Auswahl von Gestaltungsmöglichkeiten der Verteilungs-
systeme anzuwenden, 

• aktuelle Netzwerksoftware anzuwenden und ihre Ver-
wendung beim Daten- und Bestandsmanagement von 
Transport- und Verteilungssystemen zu erfassen. 

Lehr- und Lernformen 2 SWS Vorlesung, 2 SWS Übung und Selbststudium 
Die Unterrichtssprache ist Englisch. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Kenntnis der Anforderungen an die Trinkwasserqualität; Grundle-
gende Kenntnisse der Wasserchemie und der Hydromechanik. 

Verwendbarkeit Das Modul ist Wahlpflichtmodul in den Master-Studiengängen 
Wasserwirtschaft, Hydrologie und Hydrobiologie, dessen Wahl-
modus gem. § 27 Abs. 3 der jeweiligen Prüfungsordnung bes-
timmt ist. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 
bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit 
im Umfang von 135 Minuten und einer Belegarbeit im Umfang 
von 30 Stunden. Studien- und Prüfungsleistungen können in 
deutscher oder englischer Sprache erbracht werden. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. 
Die Modulnote ergibt sich aus dem gewichteten Mittel der Noten 
der beiden Prüfungsleistungen (Klausurarbeit 60 %, Belegarbeit 
40 %). 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jährlich im Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

MWW14 Integriertes Wasser-, Energie- 
und Ressourcenmanagement 
in der Industrie 

Prof. Nowak 

Inhalte und  
Qualifikationsziele 

Das Modul umfasst neben einem allgemeinen Überblick über 
Integriertes Wasser-, Energie- und Ressourcenmanagement 
einschl. Systemanalysen (Wasser, Energie, Rohstoffe) Fragen 
des prozessintegrierten Umweltschutzes sowie der innerbe-
trieblichen Energiewirtschaft mit Energierückgewinnung und 
energetischer Nutzung organischer Reststoffe und gibt ferner 
einen Überblick über nachhaltige Produktionstechniken anhand 
von Beispielen. Die Studierenden erlangen ein vertieftes Ver-
ständnis über nachhaltige Techniken zur Optimierung des Was-
ser-, Energie- und Rohstoffeinsatzes in der Industrie. 

Lehr- und Lernformen 2 SWS Vorlesungen, 2 SWS Übungen, 0,7 SWS Exkursion und 
Selbststudium 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Grundwissen in Hydrochemie und Hydrobiologie, naturwissen-
schaftliche und technische Grundlagen der Abwasserbehand-
lung und Wasseraufbereitung 
Es werden verfahrens- und anlagentechnische Grundlagen der 
Industriewasserwirtschaft und praxisbezogene Kenntnisse im 
Bereich der betrieblichen Wasserwirtschaft vorausgesetzt so-
wie die im Modul MWW05 (Prozesswasserbehandlung und 
innerbetriebliche Wasserwirtschaft) erlangten Kompetenzen. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul in den Master-
Studiengängen Wasserwirtschaft, Hydrobiologie und Abfallwirt-
schaft und Altlasten, dessen Wahlmodus gem. § 27 Abs. 3 der 
jeweiligen Prüfungsordnung bestimmt ist. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprü-
fung bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klau-
surarbeit im Umfang von 90 Minuten. Das Bestehen der Mo-
dulprüfung ist von der positiven Bewertung einer unbenoteten 
Prüfungsleistung in Form eines Exkursionsberichtes abhängig. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. 
Die Modulnote entspricht der Note der Klausurarbeit. Wurde der 
Exkursionsbericht mit 'nicht bestanden'' bewertet, ergibt sich 
gem. § 12 Abs. 1 Satz 5 der Prüfungsordnung die Modulnote 
aus dem gewichteten Mittel der Note der Klausurarbeit (Faktor 
1) und der Note des Exkursionsberichtes (Faktor 20). 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jährlich im Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

MWW15 Betrieb von Abwasseranla-
gen  

Prof. Krebs 

Inhalte und  
Qualifikationsziele 

In diesem Modul werden aktuelle und zukunftsweisende 
Themen aus Sicht der Forschung (z. B. Einsatz der Modellie-
rung zur Optimierung von Ausbau und Betrieb, Interaktion des 
Abwassersystems mit Oberflächengewässer und Grundwas-
ser, Rolle der urbanen Wasserwirtschaft im integrierten Was-
serressourcenmanagement) und der Praxis (z. B. Sanierung, 
Betrieb, Realisierung von und Erfahrung mit neuen Verfahren, 
Benchmarking) behandelt. Die Studierenden erhalten einen 
Überblick über Leistungsfähigkeit und Grenzen von Verfahren, 
über Forschung und Umsetzung von Erkenntnissen in der Pra-
xis. Sie erwerben dadurch die Fähigkeit, den Bezug zwischen 
Forschung und Praxis herzustellen und innovative Methoden 
zeitnah und zielgerichtet zu implementieren. 

Lehr- und Lernformen 6 SWS Vorlesungen, 0,7 SWS Exkursion 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Grundlagen der Abwassersysteme, Abwasser- und Schlamm-
behandlung 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul in den Master-
Studiengängen Wasserwirtschaft und Abfallwirtschaft und 
Altlasten, dessen Wahlmodus gem. § 27 Abs. 3 der jeweiligen 
Prüfungsordnung bestimmt ist. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprü-
fung bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klau-
surarbeit im Umfang von 90 Minuten. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben wer-
den. Die Modulnote entspricht der Note der Klausurarbeit. 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jährlich im Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

MWW16 Integriertes Wasser-
ressourcenmanagement 
(IWRM) 

Prof. Krebs 

Inhalte und  
Qualifikationsziele 

In diesem Modul werden Strategien und Konzepte des integrier-
ten Wasserressourcenmanagements (IWRM) behandelt. Auf 
Basis großer Verbundprojekte der Fachrichtung Hydrowissen-
schaften werden Systemanalyse und Modellvorstellungen erläu-
tert, Wechselwirkungen zwischen den natürlichen und techni-
schen Wasserkompartimenten bilanztechnisch aufgearbeitet 
und Strategien zur Berücksichtigung sozioökonomischer und 
politischer Rahmenbedingungen sowie des „Capacity Develop-
ment“ vermittelt. Die Studierenden können komplexe Probleme 
der Bewirtschaftung und Bewirtschaftungsoptimierung von 
Wasserressourcen analysieren und sie einer den regionalen 
Randbedingungen angepassten Lösung zuführen. 

Lehr- und Lernformen 3 SWS Vorlesungen, 1 SWS Praktikum und Selbststudium 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Grundlagen in Hydrologie, Meteorologie, Grundwasserwirt-
schaft, Siedlungswasserwirtschaft, Systemanalyse.  

Verwendbarkeit Das Modul ist Wahlpflichtmodul in den Master-Studiengängen 
Hydrologie, Wasserwirtschaft, Hydrobiologie und Hydro Science 
and Engineering, dessen Wahlmodus gem. § 27 Abs. 3 der 
jeweiligen Prüfungsordnung bestimmt ist. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 
bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit 
im Umfang von 90 Minuten und einer Belegarbeit im Umfang 
von 50 Stunden. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. 
Die Modulnote ergibt sich aus dem gewichteten Mittel der bei-
den Prüfungsleistungen (Klausurarbeit 60 %, Belegarbeit 40 %). 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jährlich im Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

MHYWI01 Hydrometeorologie und Land-
schaftsklima 

Prof. Bernhofer 

Inhalte und  
Qualifikationsziele 

Die atmosphärischen Komponenten des Wasserkreislaufs (Nie-
derschlag, Verdunstung) werden im Rahmen der Hydrometeoro-
logie mit ihren wichtigsten Prozessen und in ihrer raumzeitli-
chen Charakteristik behandelt. Die Studierenden können we-
sentliche hydrometeorologische Prozesse auf physikalischer 
Grundlage beschreiben, verstehen regionale und lokale Beson-
derheiten des Klimas und können mit einfachen Modellen und 
Instrumenten zur Quantifizierung der charakterisierenden Grö-
ßen des Klimas und des atmosphärischen Wasserhaushaltes 
umgehen. Der Teilbereich Landschaftsklima befasst sich mit 
dem Zusammenhang von Klima, Landschaft und Energiehaus-
halt. Dabei werden sowohl Merkmale typischer Landschaftskli-
mate abhängig von der Komplexität der Landschaft und ihrer 
lokalen Besonderheiten als auch die Folgen des regionalen Kli-
mawandels für die Landschaftsplanung behandelt. Die Studie-
renden können die Bedeutung typischer Landschaftsklimate für 
die Landschaftsplanung beschreiben, die Konsequenzen aktiver 
Einflussnahme auf das Landschaftsklima beurteilen und wichti-
ge Elemente des Landschaftsklimas messtechnisch erfassen. 

Lehr- und Lernformen 4 SWS Vorlesungen 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Kenntnisse der wesentlichen physikalischen Prozesse in der 
Atmosphäre und Hydrosphäre, gute Vorkenntnisse in Physik 
und Mathematik. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul in den Master-
Studiengängen Wasserwirtschaft und Hydrobiologie, dessen 
Wahlmodus gem. § 27 Abs. 3 der jeweiligen Prüfungsordnung 
bestimmt ist. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprü-
fung bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus 2 Belegarbei-
ten im Umfang von jeweils 30 Stunden. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Es können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Modulnote 
ergibt sich aus dem arithmetischen Mittel der Noten der beiden 
Belegarbeiten.  

Modulhäufigkeit Das Modul wird jährlich im Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

MHYWI02 Datenverwaltung und  
-analyse 

Frau Dr. Siemens 

Inhalte und  
Qualifikationsziele 

Im Mittelpunkt des Moduls stehen die generelle Herange-
hensweise bei der Strukturierung, Organisation und Administ-
ration von Daten. Dabei werden unterschiedliche Datenforma-
te und Verwaltungswerkzeuge vorgestellt (z. B. Excel, Access) 
sowie Möglichkeiten, mit diesen oder in Kombination mit Ana-
lysewerkzeugen zu einer effektiven, robusten und nachvoll-
ziehbaren Datenauswertung zu gelangen. In einem zweiten 
Teil werden explizit Literaturdatenbanken vorgestellt (z. B. Bib-
tex, Endnote, RefWorks). Dabei werden Einsatzmöglichkeiten 
bei der Literaturrecherche und dem Anfertigen wissenschaftli-
cher Arbeiten geübt. Die Studierenden sind in der Lage, Daten 
sinnvoll zu strukturieren und kennen aktuelle Werkzeuge der 
Datenverwaltung. Damit verbessern sie Ihre Fähigkeiten im 
Bereich des wissenschaftlichen Arbeitens (AQUA). 

Lehr- und Lernformen 1 SWS Vorlesung, 4 SWS Übung und Selbststudium 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Grundkenntnisse im Umgang mit Rechentechnik, d.h. PC 
Kenntnisse und sicherer Umgang mit Standardsoftware (Tabel-
lenkalkulation, Datenbanken). 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul in den Master-
Studiengängen Hydrobiologie, Hydrologie, Wasserwirtschaft 
und Abfallwirtschaft und Altlasten, dessen Wahlmodus gem. § 
27 Abs. 3 der jeweiligen Prüfungsordnung bestimmt ist. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprü-
fung bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klau-
surarbeit im Umfang von 90 Minuten sowie einer Belegarbeit 
im Umfang von 30 Stunden. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben wer-
den. Die Modulnote ergibt sich aus dem gewichteten Mittel 
der Noten der beiden Prüfungsleistungen (Klausurarbeit 60 %, 
Belegarbeit 40 %). 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jährlich im Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

MHYWI03 Exkursionsmodul Hydro-
wissenschaften 

Prof. Liedl 

Inhalte und  
Qualifikationsziele 

Das Exkursionsmodul eröffnet die Möglichkeit, themenspezi-
fisch unterschiedliche Studienschwerpunkte im Rahmen einer 
Exkursion zu beleuchten. Wert gelegt wird hierbei vor allem auf 
einen integrativen, transdisziplinären (internationalen) Charakter 
dieses Moduls. Die Studierenden sind in der Lage, modulüber-
greifend Studienschwerpunkte zu betrachten und zu beurteilen. 
Sie werden damit befähigt, globale, internationale und lokale 
Fragestellungen unterschiedlicher Forschungsgebiete zu be-
werten und eigene Ideen zu entwickeln (AQUA). 

Lehr- und Lernformen 10 SWS Exkursion (2- max. 3 Wochen) und Selbststudium 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

gute Kenntnisse allgemeiner hydrowissenschaftlicher Grundla-
gen 

Verwendbarkeit Das Modul ist Wahlpflichtmodul in den Master-Studiengängen 
Wasserwirtschaft, Hydrologie, Hydrobiologie und Abfallwirt-
schaft und Altlasten, dessen Wahlmodus gem. § 27 Abs. 3 der 
jeweiligen Prüfungsordnung bestimmt ist. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von Leis-
tungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprü-
fung bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer schrift-
lichen Prüfungsleistung in Form eines Exkursionsberichts im 
Umfang von 30 Stunden und einem Referat. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 10 Leistungspunkte erworben wer-
den. Die Modulnote ergibt sich aus dem arithmetischen Mittel 
der Noten der beiden Prüfungsleistungen. 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jährlich im Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 300 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

MHYD04 Flussgebietsbewirtschaftung Prof. Schmitz 

Inhalte und  
Qualifikationsziele 

Das Modul stellt umfassend wesentliche Aspekte der Wasser-
mengenbewirtschaftung von Oberflächengewässern dar. Dabei 
stehen die Speicherwirtschaft und der Hochwasserschutz im 
Vordergrund. Neben der Darstellung der komplexen Abhängig-
keitsstrukturen in einem Bewirtschaftungssystem werden 
Werkzeuge für die Bemessung und die Betriebssimulation von 
Versorgungsspeicherräumen und Hochwasserschutzräumen 
dargestellt und erklärt. Dabei liegt der Fokus auf der risikobehaf-
teten – also stochastischen – Interpretation der Einflussgrößen 
der Bewirtschaftung und der letztendlich abgeleiteten Ergebnis-
se. Die Studierenden beherrschen die methodischen Grundla-
gen zur Bemessung und Betriebssimulation von Speicherräu-
men mit deterministischen und stochastischen Verfahren. Wei-
terhin sind die Studierenden in der Lage, Hochwasserrückhalte-
räume zu bemessen und deren Betrieb zu bewerten, vor allem 
im Hinblick auf Nutzen und Kosten der Maßnahme innerhalb 
eines integrativen Hochwasserschutzkonzeptes und den gel-
tenden sozioökonomischen Randbedingungen. 

Lehr- und Lernformen 1 SWS Vorlesung, 1 SWS Übung, 0,7 SWS Exkursion und 
Selbststudium 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Es werden Kenntnisse der Grundlagen der Bewirtschaftung der 
Oberflächengewässer, sowie der höheren Mathematik (Leis-
tungskursniveau) und der mathematischen Statistik (Primärsta-
tistik) vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist Pflichtmodul im Master-Studiengang Hydrologie 
und ist Wahlpflichtmodul in den Master-Studiengängen Was-
serwirtschaft und Hydrobiologie, dessen Wahlmodus gem. § 27 
Abs. 3 der jeweiligen Prüfungsordnung bestimmt ist. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprü-
fung bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klau-
surarbeit im Umfang von 90 Minuten sowie einer Belegarbeit im 
Umfang von 60 Stunden. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. 
Die Modulnote ergibt sich aus dem gewichteten Mittel der bei-
den Prüfungsleistungen (60 % Klausurarbeit, 40 % Belegarbeit). 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jährlich im Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

MHYD07 Bodenwasserhaushalt Dr. Lennartz 

Inhalte und  
Qualifikationsziele 

Das Modul vermittelt auf der Grundlage bodenkundlichen Ba-
siswissens zunächst eine Einführung in die bodenphysikali-
schen Zusammenhänge und Prozessabläufe des Wasser- und 
Stofftransports in der Aerationszone des Bodens, wobei die 
Abhängigkeiten der prozessrelevanten Kenngrößen und ihre 
Bedeutung für Parametermodelle entsprechend berücksichtigt 
werden. Die gängigen Ansätze zur Transportberechnung wer-
den aufgezeigt, erklärt und im Lichte der zugrundeliegenden 
Vereinfachungen vergleichend zu den in der Natur tatsächlich 
ablaufenden Prozessen im Hinblick auf ihre Aussagekraft so-
wie ihren Gültigkeitsbereich diskutiert. Die Studierenden be-
herrschen Methoden zur Beschreibung des Bodenwasser-
transports mit geeigneten Modellen und können deren Ergeb-
nisse kritisch und objektiv bewerten. 

Lehr- und Lernformen 2 SWS Vorlesung, 2 SWS Übung und Selbststudium 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Es werden grundlegende Kenntnisse in Physik und numeri-
scher Mathematik (Differentialrechnung, partielle Differential-
gleichungen, Integralrechnung) vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist Pflichtmodul im Master-Studiengang Hydrologie 
und ist Wahlpflichtmodul in den Master-Studiengängen Was-
serwirtschaft und Hydrobiologie, dessen Wahlmodus gem. 
§27 Abs. 3 der jeweiligen Prüfungsordnung bestimmt ist. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprü-
fung bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klau-
surarbeit im Umfang von 90 Minuten. Das Bestehen der Mo-
dulprüfung ist von der positiven Bewertung einer unbenoteten 
Prüfungsleistung in Form einer Belegarbeit im Umfang von 15 
Stunden abhängig. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben wer-
den. Die Modulnote entspricht der Note der Klausurarbeit. 
Wurde die Belegarbeit mit der Note '5' bewertet, ergibt sich 
gem. § 12 Abs. 1 Satz 5 der Prüfungsordnung die Modulnote 
aus dem gewichteten Mittel der Note der Klausurarbeit (Faktor 
1) und der Belegarbeit (Faktor 20). 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jährlich im Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

MHYD10 Hydromelioration Prof. Liedl 

Inhalte und  
Qualifikationsziele 

Das Modul behandelt die vielfältigen Verknüpfungen von Hyd-
rologie und Wasserwirtschaft mit landwirtschaftlichen Frage-
stellungen. Themenschwerpunkte sind Be- und Entwässe-
rungsmethoden sowie die Renaturierung landwirtschaftlich 
genutzter Flächen. Die Studierenden beherrschen die Grund-
züge der Dimensionierung von Rohrdränanlagen und Entwäs-
serungsgräben. Damit besitzen die Studierenden zugleich Fä-
higkeiten zur interdisziplinären Zusammenarbeit und zur Erar-
beitung von ökologisch verträglichen Gesamtlösungen im Zu-
sammenspiel der Fachgebiete Hydrologie, Wasser- und Land-
wirtschaft 

Lehr- und Lernformen 3 SWS Vorlesung, 1 SWS Übung und Selbststudium 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

gutes Verständnis des Boden- und Grundwasserhaushaltes. 

Verwendbarkeit Das Modul ist Pflichtmodul im Master-Studiengang Hydrologie 
und ist Wahlpflichtmodul im Master-Studiengang Wasserwirt-
schaft, dessen Wahlmodus gem. § 27 Abs. 3 der 
Prüfungsordnung des Master-Studienganges Wasser-
wirtschaft bestimmt ist. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprü-
fung bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klau-
surarbeit im Umfang von 90 Minuten und einer Belegarbeit im 
Umfang von 30 Stunden. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben wer-
den. Die Modulnote entspricht dem gewichteten Mittel der 
Noten der beiden Prüfungsleistungen (60 % Klausurarbeit, 40 
% Belegarbeit). 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jährlich im Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

MHYD14 Hochwasserrisikomanage-
ment für Hydrologen I 

Prof. Bernhofer 
Prof. Schanze 
Frau Dr. Siemens 

Inhalte und 
Qualifikationsziele 

Risikomanagement von Hochwasserereignissen erfordert kom-
plexe, integrierte Lösungsansätze. Die Fähigkeit zur Entwick-
lung derartiger Ansätze setzt ein Verständnis kausaler Zusam-
menhänge der physischen Prozesse während und nach Hoch-
wasserereignissen voraus. Das Modul berücksichtigt folgende 
Teilprozesse: Entstehung - Abflussbahnen - Überflutungsberei-
che. Außerdem werden erste administrative Steuerungsmaß-
nahmen diskutiert. Zur Demonstration und Vertiefung werden 
praxisrelevante Anwendungen erläutert und exemplarisch in 
einer Übung in Form eines Workshops zum Schwerpunkt Sturz-
fluten behandelt. Hier entwickeln die Studierenden zugehörige 
Lösungsansätze in Gruppen. Die Studierenden kennen die kom-
plexen Prozesse und Zusammenhänge von Hochwasserereig-
nissen und sind in der Lage, Risiko als Folge von Gefahr und 
Vulnerabilität abzuleiten. 

Lehr- und Lernformen 2 SWS Vorlesung, 2 SWS Übung 
Die Unterrichtssprache ist Englisch. Studien- und Prüfungsleis-
tungen sind in englischer Sprache zu erbringen. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Grundkenntnisse in Meteorologie, Hydrologie, mathematischer 
Statistik und Wasserbau. 

Verwendbarkeit Das Modul ist Wahlpflichtmodul in den Master-Studiengängen 
Hydrologie und Wasserwirtschaft, dessen Wahlmodus gem. § 
27 Abs. 3 der jeweiligen Prüfungsordnung bestimmt ist. Das 
Modul schafft die Voraussetzungen für die Teilnahme am Modul 
MHYD15. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprü-
fung bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klau-
surarbeit im Umfang von 90 Minuten und einer Belegarbeit im 
Umfang von 10 Stunden. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. 
Die Modulnote ergibt sich aus dem gewichteten Mittel der No-
ten der beiden Prüfungsleistungen (Klausurarbeit 70% und Be-
legarbeit 30%). 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Jahr im Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

MHYD16 Wasserqualität (Chemie) Prof. Worch 

Inhalte und  
Qualifikationsziele 

Im Rahmen des Moduls werden zum einen umfassende 
Kenntnisse über klassische sowie neueste Methoden und 
Techniken zur analytischen Bestimmung der wichtigsten anor-
ganischen und organischen Wasserinhaltsstoffe, welche maß-
geblich die Qualität von Wässern bestimmen, vermittelt. Dabei 
werden sowohl die grundlegenden Messprinzipien als auch 
Anwendungsbeispiele erörtert. In einem zweiten Schwerpunkt 
des Moduls werden die etablierten Verfahren der Aufbereitung 
bzw. Abwasserbehandlung, die zur Verbesserung der Wasser-
qualität eingesetzt werden, insbesondere aus wasserchemi-
scher Sicht behandelt. Die Studenten verfügen über umfang-
reiche theoretische und praktisch orientierte Kenntnisse auf 
dem Gebiet der Trinkwasseraufbereitung und Abwasserbe-
handlung. Die Studierenden besitzen zudem einen Überblick 
über verschiedene Analysenmethoden, können diese verglei-
chen und bewerten.  

Lehr- und Lernformen 4 SWS Vorlesungen 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Grundkenntnisse auf den Gebieten Chemie, Wassertechnolo-
gie sowie Hydrochemie (Grundlagen und Wasserinhaltsstoffe). 

Verwendbarkeit Das Modul ist Wahlpflichtmodul in den Master-Studiengängen 
Wasserwirtschaft, Hydrologie, Hydrobiologie, Abfallwirtschaft 
und Altlasten dessen Wahlmodus gem. § 27 Abs. 3 der 
jeweiligen Prüfungsordnung bestimmt ist. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprü-
fung bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus zwei Klau-
surarbeiten im Umfang von je 90 Minuten. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben wer-
den. Die Modulnote entspricht dem arithmetischen Mittel der 
Noten der beiden Klausurarbeiten. 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jährlich, beginnend im Wintersemester, ange-
boten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 2 Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

MAA03 Planung von Abfall-
behandlungsanlagen 

Prof. Bilitewski 

Inhalte und  
Qualifikationsziele 

Das Lehrgebiet umfasst die Grundlagen der Verbrennungs-
rechnung, Bilanzierung von Anlagen zur thermischen Verwer-
tung von Abfällen und Ersatzbrennstoffen. In einem weiteren 
Teil werden die Grundkenntnisse der Effizienzsteigerung sol-
cher Anlagen sowie Kenntnisse der Kostenabschätzung von 
Abfallbehandlungsanlagen vermittelt. Das Modul besteht aus 
zwei Teilen, einer Einführung in die energetischen Berechnun-
gen und der Grundlagen der Projektierung und Vorkalkulation 
von Abfallbehandlungsanlagen. Der Studierende verfügt über 
Grundkenntnisse der betriebs-wirtschaftlichen Konzeption und 
ist in der Lage, diese anzuwenden und eine anlagenbezogene 
Kostenplanung durchzuführen.  

Lehr- und Lernformen 1 SWS Vorlesungen, 3 SWS Seminare und Selbststudium 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Es werden Kenntnisse der Mathematik auf Abiturniveau (Leis-
tungskurs) erwartet. Desweiteren werden betriebswirtschaft-
liche und thermodynamische Grundlagen vorausgesetzt sowie 
Kenntnisse zu abfallwirtschaftlichen Prozessen (mechanische 
Aufbereitung, Verbrennung und Kompostierung). 

Verwendbarkeit Das Modul ist Pflichtmodul im Master-Studiengang Abfallwirt-
schaft und Altlasten und ist Wahlpflichtmodul im Master-
Studiengang Wasserwirtschaft, dessen Wahlmodus gem. § 27 
Abs. 3 der Prüfungsordnung des Master-Studienganges Was-
serwirtschaft bestimmt ist. Die in diesem Modul vermittelten 
Kenntnisse und Kompetenzen schaffen wesentliche Voraus-
setzungen für die Module Planspiele Abfallwirtschaft und Alt-
lasten (MAA07) und Projektarbeit Abfallwirtschaft und Altlas-
ten (MAA10). 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprü-
fung bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klau-
surarbeit im Umfang von 90 Minuten und zwei Belegarbeiten 
im Umfang von je 10 Stunden. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben wer-
den. Die Modulnote ergibt sich aus dem gewichteten Mittel 
der Noten der drei Prüfungsleistungen (Klausurarbeit 50%, 
Belegarbeiten je 25 %). 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jährlich im Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

MAA04 Bewertung von abfall-
wirtschaftlichen Prozessen 

Prof. Bilitewski 

Inhalte und  
Qualifikationsziele 

Das Modul zeigt mögliche Wege auf, wie mittels einer Ökobi-
lanzierung abfallwirtschaftliche Prozesse bzw. verschiedene 
Technologien zur Behandlung von Abfällen analysiert und de-
ren mögliche Auswirkungen auf die Umwelt während des ge-
samten Lebenszyklus von Abfällen abgeschätzt werden kön-
nen. Zusätzlich werden weitergehende Kenntnisse zur Opti-
mierung der Verfahren und Prozesse der biologischen und 
mechanischen Abfallbehandlung vermittelt und mit Beispielen 
aus der Praxis hinterlegt. Das Modul besteht aus zwei Teilen, 
den Bewertungsverfahren bzw. der Ökobilanzierung und den 
Optimierungsmöglichkeiten von Abfallbehandlungsanlagen. 
Der Studierende erlernt die Fähigkeit, abfallwirtschaftliche 
Prozesse zu bilanzieren und zu bewerten. 

Lehr- und Lernformen 1 SWS Vorlesungen, 3 SWS Seminare und Selbststudium 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Es werden Kenntnisse der Physik, Chemie und Biologie auf 
Abiturniveau (Leistungskurs) erwartet. Kenntnisse zu abfall-
wirtschaftlichen Grundprozessen wie Abfallaufkommen, -
zusammensetzung, -erfassung, -vermeidung und –verwertung 
und Grundlagen der Abfallwirtschaft und Altlasten, zu denen 
die Grundlagen zur Ablagerung von Abfällen, Reststoffen so-
wie Schadstoffen und die Schadstoffcharakterisierung von 
Altlasten gehören, sind vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist Pflichtmodul im Master-Studiengang Abfallwirt-
schaft und Altlasten und ist Wahlpflichtmodul in den Master-
Studiengängen Wasserwirtschaft und Hydrobiologie, dessen 
Wahlmodus gem. § 27 Abs. 3 der jeweiligen Prüfungsordnung 
bestimmt ist. Die in diesem Modul vermittelten Kenntnisse 
und Kompetenzen schaffen wesentliche Voraussetzungen für 
die Module Planspiele Abfallwirtschaft und Altlasten (MAA07) 
und Projektarbeit Abfallwirtschaft und Altlasten (MAA10). 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprü-
fung bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Be-
legarbeit im Umfang von 15 Stunden und einer sonstigen Prü-
fungsleistung in Form einer Präsentation (in Gruppen, à 5 Mi-
nuten pro Person). 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben wer-
den. Die Modulnote ergibt sich aus dem gewichteten Mittel 
der Noten der beiden Prüfungsleistungen (Belegarbeit 65 %, 
Präsentation 35 %). 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jährlich im Wintersemester angeboten. 
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Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

MAA05 Altlastenbewertung Prof. Werner 

Inhalte und  
Qualifikationsziele 

Das Modul behandelt die Risikobewertung von Altlasten be-
sonders im Hinblick auf die Bewertung und Nutzung von 
Selbstreinigungsprozessen. Einen Schwerpunkt bildet dabei 
auch die Berücksichtigung spezifischer Eigenschaften typi-
scher Schadstoffgruppen an Altstandorten für bestimmte 
Branchen. Hierbei werden die Studierenden auch ihre chemi-
schen Kenntnisse vertiefen. Die Studierenden beherrschen 
einerseits die methodischen Grundlagen der Risikobewertung 
von Altlasten. Andererseits beherrschen sie auch das Instru-
mentarium, um die natürlichen Prozesse zum Schadstoffrück-
halt und -abbau zu erkunden und ggf. nutzen und verstärken zu 
können. 

Lehr- und Lernformen 2 SWS Vorlesung, 2 SWS Seminar, Selbststudium 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Es werden Grundkenntnisse in physikalischen, biologischen 
und (bio)chemischen Degradationsvorgängen in der Umwelt 
(Adsorption, Bioabbau etc.) und deren Erfassungs- und Kalku-
lationsmöglichkeiten (Kinetik 1. Ordnung, Michaelis-Menten-
Kinetik etc.) vorausgesetzt. Außerdem sollten Kenntnisse im 
Bereich der Bewertung und Sanierung von Altlasten gemäß 
BBodSchG/V vorhanden sein. 

Verwendbarkeit Das Modul ist Pflichtmodul im Master-Studiengang Abfallwirt-
schaft und Altlasten und ist Wahlpflichtmodul in den Master-
Studiengängen Wasserwirtschaft und Hydrobiologie, dessen 
Wahlmodus gem. § 27 Abs. 3 der jeweiligen Prüfungsordnung 
bestimmt ist. Die in diesem Modul vermittelten Kenntnisse 
und Kompetenzen schaffen wesentliche Voraussetzungen für 
die Module Planspiele Abfallwirtschaft und Altlasten (MAA07) 
und Projektarbeit Abfallwirtschaft und Altlasten (MAA10). 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprü-
fung bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klau-
surarbeit im Umfang von 90 Minuten. 

Leistungspunkte  
und Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben wer-
den. Die Modulnote entspricht der Note der Klausurarbeit. 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jährlich im Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

MAA06 Angewandte Grundwasser- 
und Bodensanierung 

Prof. Werner 

Inhalte und  
Qualifikationsziele 

Das Modul behandelt die Konzeption von Sanierungsanlagen 
und die Modellierung von Standorten und Anlagenbetrieben. 
Dabei werden auch die verschiedenen Arten von Sanierungs-
verfahren thematisch vertieft und hinsichtlich ihrer Anwend-
barkeit unter den verschiedenen Standortgegebenheiten beur-
teilt. Einen weiteren Aspekt bilden die verschiedenen Eigen-
schaften einzelner Schadstoffgruppen, die für einen effektiven 
Betrieb der Anlagen zu berücksichtigen sind. Die Studierenden 
sind in der Lage, kontaminierte Standorte hinsichtlich des Sa-
nierungsbedarfs größenordnungsmäßig einzuschätzen und 
gemäß der Kontaminationsarten und des -umfangs eine ent-
sprechende Dimensionierung von Sanierungsanlagen durchzu-
führen. 

Lehr- und Lernformen 2 SWS Vorlesung, 2 SWS Seminar und Selbststudium 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Es werden neben abfallwirtschaftlichen Grundkompetenzen 
wie Abfallaufkommen, -zusammensetzung, -erfassung, -
vermeidung und –verwertung Kenntnisse im Bereich Altlas-
tenbehandlung vorausgesetzt, zu denen die Ablagerung von 
Abfällen, Reststoffen sowie Schadstoffen und die Schadstoff-
charakterisierung von Altlasten gehören. 

Verwendbarkeit Das Modul ist Pflichtmodul im Master-Studiengang Abfallwirt-
schaft und Altlasten und ist Wahlpflichtmodul in den Master-
Studiengängen Wasserwirtschaft, Hydrologie und Hydrobiolo-
gie, dessen Wahlmodus gem. § 27 Abs. 3 der jeweiligen 
Prüfungsordnung bestimmt ist. Die in diesem Modul vermittel-
ten Kenntnisse und Kompetenzen schaffen wesentliche Vo-
raussetzungen für die Module Planspiele Abfallwirtschaft und 
Altlasten (MAA07) und Projektarbeit Abfallwirtschaft und Alt-
lasten (MAA10). 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprü-
fung bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Be-
legarbeit im Umfang von 15 Stunden und einer sonstigen Prü-
fungsleistung in Form einer Präsentation (in Gruppen, à 5 Mi-
nuten pro Person). 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben wer-
den. Die Modulnote ergibt sich aus dem gewichteten Mittel 
der Noten der beiden Prüfungsleistungen (Belegarbeit 65 %, 
Präsentation 35 %). 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jährlich im Wintersemester angeboten. 
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Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

MHYB04 Ökotoxikologie  Dr. Jungmann 

Inhalte und  
Qualifikationsziele 

Im Modul werden Grundkenntnisse der Ökotoxikologie vermit-
telt. Ausgehend von einer Einführung in die Toxikokinetik und -
dynamik werden die Umweltpräsenz und Wirkungsanalyse 
detailliert erläutert. Es werden wesentliche Faktoren erläutert, 
die für die Expositionsabschätzung notwendig sind. Für die 
Wirkungsanalyse werden die geltenden Richtlinien, das Prinzip 
des Testkonzeptes sowie statistische Auswertungen der 
Testergebnisse vorgestellt. Die wichtigsten ökotoxikologi-
schen Tests nach OECD werden im Detail erläutert. Darauf 
aufbauend wird die Risikobewertung von Chemikalien vorge-
stellt. In einem letzten Teil werden Monitoring-Programme 
sowie die ökotoxikologische Bewertung von problematischen 
Stoffen dargestellt. Die Studierenden kennen wesentliche 
Testansätze für die Erfassung der Wirkung von Chemikalien 
auf Organismen. Sie werden die Expositionsanalyse verstehen 
und sind in der Lage, eine Risikobewertung von Chemikalien 
durchzuführen. Die Studierenden beherrschen nach Abschluss 
des Moduls die methodischen Grundlagen der Ökotoxikologie.  

Lehr- und Lernformen 1 SWS Vorlesungen, 2 SWS Praktikum und Selbststudium. Die 
Lehrveranstaltung kann in englischer Sprache stattfinden. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Vorausgesetzt werden Grundkenntnisse der aquatischen Öko-
logie sowie allgemeine Kenntnisse und Kompetenzen aus ei-
nem naturwissenschaftlichen oder Ingenieurstudium. 

Verwendbarkeit Das Modul ist Pflichtmodul im Master-Studiengang Hydrobio-
logie und ist Wahlpflichtmodul in den Master-Studiengängen 
Wasserwirtschaft und Hydrologie, dessen Wahlmodus gem. § 
27 Abs. 3 der jeweiligen Prüfungsordnung bestimmt ist. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprü-
fung bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einem Re-
ferat und einer Klausurarbeit im Umfang von 90 Minuten. Stu-
dien- und Prüfungsleistungen können in deutscher Sprache 
erbracht werden. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben wer-
den. Die Modulnote ergibt sich aus dem gewichteten Mittel 
der Noten des Referates (25 %) und der Klausurarbeit (75 %). 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jährlich im Wintersemester angeboten.  

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

MHYB08 Ökologische Modellierung Prof. Dr. Borchardt 

Inhalte und  
Qualifikationsziele 

Das Modul hat das Ziel, vorhandenes ökologisches Wissen zu 
vertiefen und zu vernetzen und ökologische Modelle als Werk-
zeuge für Systemverständnis und Prognose zu erschließen. 
Wesentliche Schritte des Modellierungszyklus – Modellformu-
lierung, Parametrisierung, Simulation, Analyse und Kommuni-
kation – werden an Hand von Fallbeispielen vorgestellt und mit 
Hilfe von Computersimulationen erfahrbar gemacht. Die er-
worbenen Fähigkeiten und Kenntnisse sind in einem eigen-
ständigen Projekt praktisch zu entwickeln und nachzuweisen. 
Die Studierenden besitzen ein generalisierendes Verständnis 
ökologischer Systeme sowie praktische Fähigkeiten in der 
Modellierung. 

Lehr- und Lernformen 2 SWS Vorlesung, 1 SWS Übung sowie computerunterstütz-
tes Selbststudium und Seminararbeit. Die Lehrveranstaltung 
kann in englischer Sprache stattfinden. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Vorausgesetzt werden Grundkenntnisse in ökologischer Sys-
temanalyse und angewandter Statistik sowie der allgemeinen 
bzw. aquatischen Ökologie. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul in den Master-
Studiengängen Hydrobiologie, Hydrologie und Wasserwirt-
schaft, dessen Wahlmodus gem. § 27 Abs. 3 der jeweiligen 
Prüfungsordnung bestimmt ist. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprü-
fung bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Be-
legarbeit im Umfang von 15 Stunden und einem Referat. Stu-
dien- und Prüfungsleistungen können in deutscher Sprache 
erbracht werden. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben wer-
den. Die Modulnote ergibt sich aus dem arithmetischen Mittel 
der beiden Prüfungsleistungen. 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jährlich im Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

FOMF20 Landschaftswasserhaushalt Prof. Feger; Prof. Bernhofer 

Inhalte und  
Qualifikationsziele 

Das Modul dient dem vertieften Verständnis des Wasserhaus-
halts terrestrischer Standorte (System-Atmosphäre-Pflanze-
Boden), wobei auf Grundlage punktueller Messungen auch 
Aussagen zur landschaftlichen Skalenebene abgeleitet werden 
sollen. Außerdem werden die vielfältigen Kopplungen zwi-
schen Wasserhaushalt und Energiehaushalt sowie zwischen 
Wasserhaushalt und Stoffhaushalt diskutiert. Im Mittelpunkt 
steht die Erfassung von Niederschlag, Evapotranspiration, Bo-
denfeuchte und Abfluss und deren Beschreibung in Prozess-
modellen. Die Teilnehmer sind mit erfolgreichem Abschluss 
des Moduls befähigt, Konsequenzen von Bewirtschaftungs- 
und Vegetationsänderungen sowie möglicher Klimaänderun-
gen abzuschätzen. Sie sind in der Lage, Komponenten des 
Wasserhaushalts messtechnisch zu erfassen und modellge-
stützt zu beschreiben und kritisch zu bewerten. 

Lehr- und Lernformen 1 SWS Vorlesungen, 1 SWS Übungen, 1 SWS Seminar, 1,4 
SWS Exkursion und Selbststudium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Grundlagen der Physik, Biologie, Chemie, Bodenkunde, Mete-
orologie. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul in der Profillinie Forstliche 
Umweltsysteme im Wandel im Master-Studiengang Forstwis-
senschaften. Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul in der Vertie-
fungsrichtung Naturressourcenmanagement des Master-
Studiengangs Raumentwicklung und Naturressourcenma-
nagement. 

Voraussetzungen für 
die  
Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprü-
fung bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer 
mündlichen Prüfung im Umfang von 30 min (Einzelprüfung) 
und einem Referat von 45minütiger Dauer oder alternativ einer 
Seminararbeit im Umfang von 30 Stunden. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben wer-
den. Die Modulnote ergibt sich aus dem arithmetischen Mittel 
der beiden Prüfungsleistungen. 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jährlich im Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

FOMF23 Stoffhaushalt terrestrischer 
Biogeosysteme 

Prof. K.-H. Feger 
Prof. F. Makeschin 

Inhalte und  
Qualifikationsziele 

Das Modul befasst sich mit der messtechnischen Erfassung, 
modellgestützten Beschreibung und Bewertung maßgeblicher 
Flüsse und Vorräte in Atmosphäre-Boden-Pflanze-Systemen 
(Schwerpunkt Waldökosysteme). Dabei werden auch die viel-
fältigen Verknüpfungen zu Klima- und Gewässersystemen auf-
gezeigt (u.a. Moore und subhydrische Böden als Umweltarchi-
ve). Ausgehend von den globalen biogeochemischen Kreisläu-
fen der Elemente C, N, S, P und weiterer ausgewählter Ele-
mente (u.a. Schwermetalle) werden anhand von Ökosystem-
Fallstudien die maßgeblichen Prozesse und ihre Steuergrößen 
herausgearbeitet und Quellen-/Senkenfunktionen definiert. Im 
Vordergrund stehen dabei die land- und forstwirtschaftliche 
Nutzung sowie der Einfluss eines sich wandelnden Klimas. 
Der prinzipielle Aufbau komplexer Stoffhaushaltsmodelle und 
deren Integration in globale Modelle werden dargestellt und 
Möglichkeiten und Grenzen diskutiert. Dies stellt eine wichtige 
Grundlage für die Planung und Bewertung nachhaltiger Land-
nutzungssysteme sowie für die Entwicklung von Strategien im 
Klima-, Boden- und Gewässerschutz dar. Die Teilnehmer sind 
mit erfolgreichem Abschluss des Moduls befähigt, die maß-
geblichen Prozesse und Steuergrößen des Stoffhaushalts auf 
ökosystemarer Ebene in verschiedenen räumlichen und zeitli-
chen Skalen zu verstehen. Sie können dadurch Konsequenzen 
von Bewirtschaftungs- und Vegetationsänderungen sowie Kli-
maänderungen abschätzen. Sie sind in der Lage, Komponen-
ten des Stoffhaushalts im Freiland messtechnisch und labor-
analytisch zu erfassen, modellgestützt zu beschreiben und 
Ergebnisse kritisch zu bewerten. 

Lehr- und Lernformen Das Modul umfasst 1 SWS Vorlesung, 1 SWS Labor- und Ge-
ländeübung, 1 SWS Seminar, 1 SWS Exkursionen. Die Lehr-
veranstaltungen können in deutscher oder englischer Sprache 
abgehalten werden. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Grundlagen Chemie, Physik, Biologie, Bodenkunde, Meteoro-
logie. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul in der Profillinie Forstliche 
Umwelt-systeme im Wandel im Master-Studiengang Forst-
wissenschaften. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von Leis-
tungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprü-
fung bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer 
mündlichen Prüfungsleistung (Einzelprüfung, 30 min) und ei-
nem Referat mit 45-minütiger Dauer oder alternativ einer Se-
minararbeit (30 Stunden). 
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Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben wer-
den. Die Modulnote ergibt sich aus dem arithmetischen Mit-
telwert der Noten der beiden Prüfungsleistungen. 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird in jedem Studienjahr im Wintersemester an-
geboten. 

Arbeitsaufwand  Der Gesamtaufwand für die Präsenz in den Lehrveranstaltun-
gen, das Selbststudium und das Erbringen der Prüfungsleis-
tungen beträgt 150 Arbeitsstunden. 

Beteiligte Disziplinen Standortslehre, Bodenkunde 
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Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 
MHYWI-BIW 3-09-1 Stauanlagen Prof. Stamm 

Inhalte und  
Qualifikationsziele 

Inhalt des Moduls sind grundlegende und spezielle wasserbauli-
che Aspekte bei der Planung, beim Bau und beim Betrieb für 
verschiedene Typen von Stauanlagen. Die hydraulische und funk-
tionale Optimierung des Bauwerks, die Dichtigkeit und 
standsichere Einbindung des Bauwerkes in den Untergrund sowie 
Bau- undBetriebsweisen von Stauanlagen bilden einen be-
sonderen Schwerpunkt. Die Studierenden sind damit in der Lage, 
wasserwirtschaftliche, betriebliche und ökologische Aspekte ab-
zuwägen und zu beurteilen. Sie verfügen über vertiefte Kompe-
tenzen zur konstruktiven Gestaltung und zur hydraulischen Be-
messung, zur Überwachung, zur Sanierung und Modernisierung 
alter Anlagen, insbesonderevon Fluss- und Talsperren. Die Stu-
dierenden sind damit in der Lage eine Stauanlage umfassend 
funktional zu beurteilen. 

Lehr- und 
Lernformen 

2 SWS Vorlesungen, 1 SWS Übung und Selbststudium 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Es werden die in den Bachelor-Studiengängen Biologie, Biotech-
nologie, Wasserwirtschaft, Hydrologie oder Abfallwirtschaft und 
Altlasten zu erwerbenden Kompetenzen vorausgesetzt. Es 
werden weiterhin die in den grundlegenden Stoffgebieten der 
Technischen Hydromechanik und des Wasserbaus zu erwer-
benden Kompetenzen vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist Wahlpflichtmodul in den Master-Studiengängen 
Hydrologie, Hydrobiologie und Wasserwirtschaft, dessen Wahl-
modus gem. § 27 Abs. 3 der jeweiligen Prüfungsordnung be-
stimmt ist. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 
bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit 
im Umfang von 120 Minuten. Das Bestehen der Modulprüfung ist 
von der positiven Bewertung einer unbenoteten Prüfungsleistung 
in Form einer Belegarbeit im Umfang von 60 Stunden abhängig. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. 
Die Modulnote entspricht der Note der Klausurarbeit. Wurde die 
Belegarbeit mit der Note '5' bewertet, ergibt sich gem. § 12 Abs. 
1 Satz 5 der Prüfungsordnung die Modulnote aus dem 
gewichteten Mittel der Note der Klausurarbeit (Faktor 1) und der 
Belegarbeit (Faktor 20). 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jährlich im Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 
Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 
MHYWI-BIW 3-09-2 Wasserkraftanlagen Prof. Stamm 

Inhalte und  
Qualifikationsziele 

Inhalt des Moduls sind die energetische Nutzung von Stauanlagen 
mittels Wasserkraftanlagen. Die Studierenden haben Einblick in 
energiewirtschaftliche Begriffe und Themen, regenerative Ener-
gien, Turbinentypen und deren Kennfelder, Laufwasserkraftwerke, 
Kraftwerksketten oder Kleinwasserkraftanlagen und sind in der 
Lage, ökologische Konfliktpunkte zu bewerten sowie Anlagenteile 
und deren Wirtschaftlichkeit zu bemessen. 

Lehr- und 
Lernformen 

2 SWS Vorlesungen, 1 SWS Übung und Selbststudium 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Es werden die in den Bachelor-Studiengängen Biologie, Biotech-
nologie, Wasserwirtschaft, Hydrologie oder Abfallwirtschaft und 
Altlasten zu erwerbenden Kompetenzen vorausgesetzt. Es werden 
weiterhin die in den grundlegenden Stoffgebieten der Technischen 
Hydromechanik und des Wasserbaus zu erwerbenden Kompeten-
zen vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist Wahlpflichtmodul in den Master-Studiengängen Hy-
drologie, Hydrobiologie und Wasserwirtschaft, dessen Wahlmodus 
gem. § 27 Abs. 3 der jeweiligen Prüfungsordnung bestimmt ist. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 
bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit 
im Umfang von 120 Minuten. Das Bestehen der Modulprüfung ist 
von der positiven Bewertung einer unbenoteten Prüfungsleistung 
in Form einer Belegarbeit im Umfang von 60 Stunden abhängig. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. 
Die Modulnote entspricht der Note der Klausurarbeit. Wurde die 
Belegarbeit mit der Note '5' bewertet, ergibt sich gem. § 12 Abs. 1 
Satz 5 der Prüfungsordnung die Modulnote aus dem gewichteten 
Mittel der Note der Klausurarbeit (Faktor 1) und der Belegarbeit 
(Faktor 20). 

Häufigkeit des Mod-
uls 

Das Modul wird jährlich im Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 
Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 
MHYWI-BIW 3-10-1 Nichtstationäre Wasser-

bewegung 
apl. Prof. Pohl 

Inhalte und  
Qualifikationsziele 

Inhalt des Moduls sind nichtstationäre Wasserbewegungen unter 
Druck und mitfreier Oberfläche. Nach Abschluss des Moduls sind 
die Studierenden in der Lage, nichtstationäre hydromechanische 
Fragestellungen zu identifizieren, mit entspre-chenden Berech-
nungsansätzen zu modellieren und qualitativ und quantitativ zu-
beschreiben. Die Studierenden besitzen die Fähigkeiten, um 
Probleme der Hydromechanik selbständig zu lösen und im inter-
disziplinären Kontext zu bearbeiten. 

Lehr- und 
Lernformen 

2 SWS Vorlesungen, 1 SWS Übung und Selbststudium 

Voraussetzungen  
für die Teilnahme 

Es werden die in den Bachelor-Studiengängen Biologie, Biotech-
nologie, Wasserwirtschaft, Hydrologie oder Abfallwirtschaft und 
Altlasten zu erwerbenden Kompetenzen vorausgesetzt. Es 
werden weiterhin die in den grundlegenden Stoffgebieten der 
Technischen Hydromechanik und des Wasserbaus zu erwer-
benden Kompetenzen vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist Wahlpflichtmodul in den Master-Studiengängen 
Hydrologie und Wasserwirtschaft, dessen Wahlmodus gem. § 27 
Abs. 3 der jeweiligen Prüfungsordnung bestimmt ist. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 
bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit 
im Umfang von 90 Minuten. Das Bestehen der Modulprüfung ist 
von der positiven Bewertung einer unbenoteten Prüfungsleistung 
in Form einer Belegarbeit im Umfang von 30 Stunden abhängig. 

Leistungspunkte  
und Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. 
Die Modulnote entspricht der Note der Klausurarbeit. Wurde die 
Belegarbeit mit der Note '5' bewertet, ergibt sich gem. § 12 Abs. 
1 Satz 5 der Prüfungsordnung die Modulnote aus dem 
gewichteten Mittel der Note der Klausurarbeit (Faktor 1) und der 
Belegarbeit (Faktor 20). 

Häufigkeit des Mod-
uls 

Das Modul wird jährlich im Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 
Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 
MHYWI-BIW 3-10-2 Ausgewählte Kapitel der 

Strömungsmechanik 
apl. Prof. Pohl 

 

Inhalte und  
Qualifikationsziele 

Inhalt des Moduls sind spezielle Probleme der Hydromechanik 
wie Potenzialströmung, Dichteströmung, Verteilprobleme und 
ökohydraulische Fragestellungen. Nach Abschluss des Moduls 
sind die Studierenden in der Lage, spezielle hydromechanische 
Fragestellungen zu identifizieren, mit entsprechenden Berech-
nungsansätzen zu modellieren und qualitativ und quantitativ 
zubeschreiben. Die Studierenden besitzen die Fähigkeiten, um 
Probleme der Hydromechanik selbstständig zu lösen und im 
interdisziplinären Kontext zu bearbeiten. 

Lehr- und Lernformen 2 SWS Vorlesungen, 1 SWS Übung und Selbststudium 
Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Es werden die in den Bachelor-Studiengängen Biologie, Bio-
technologie, Wasserwirtschaft, Hydrologie oder Abfallwirt-
schaft und Altlasten zu erwerbenden Kompetenzen vorausge-
setzt. Es werden weiterhin die in den grundlegenden Stoffge-
bieten der Technischen Hydromechanik und des Wasserbaus 
zu erwerbenden Kompetenzen vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist Wahlpflichtmodul in den Master-Studiengängen 
Hydrologie und Wasserwirtschaft, dessen Wahlmodus gem. § 
27 Abs. 3 der jeweiligen Prüfungsordnung bestimmt ist. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprü-
fung bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klau-
surarbeit im Umfang von 90 Minuten. Das Bestehen der Mo-
dulprüfung ist von der positiven Bewertung einer unbenoteten 
Prüfungsleistung in Form einer Belegarbeit im Umfang von 30 
Stunden abhängig. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben wer-
den. Die Modulnote entspricht der Note der Klausurarbeit. 
Wurde die Belegarbeit mit der Note '5' bewertet, ergibt sich 
gem. § 12 Abs. 1 Satz 5 der Prüfungsordnung die Modulnote 
aus dem gewichteten Mittel der Note der Klausurarbeit (Faktor 
1) und der Belegarbeit (Faktor 20). 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jährlich im Sommersemester angeboten. 
Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 
Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 
MHYWI-BIW 4-46 Verkehrswasserbau Prof. Stamm 

Inhalte und  
Qualifikationsziele 

Inhalt des Moduls sind die konstruktiv formale und naturnahe 
Gestaltung von Fließgewässern in Kombination mit verkehrli-
chen Anforderungen, typische verkehrswasserbauliche Anla-
gen und deren Bemessungsgrundlagen. Die Studierenden ha-
ben Einblick in das Bundeswasserstraßennetz, in aktuelle 
Transport- und Umschlagstechnologien für ausgewählte Bin-
nen- und Seehäfen sowie in die intermodale Logistik. Die Stu-
dierenden besitzen nach Abschluss des Moduls grundlegende 
Kompetenzen im Verkehrswasserbau, insbesondere zur Wahl 
von Belastungsgrößen für Anlagen des Verkehrswasserbaus, 
zur Dimensionierung von Deckwerkstypen im Kanalbau und 
zum Entwurf von Schleusen und Schiffshebewerken. 

Lehr- und Lernformen 2 SWS Vorlesungen, 1 SWS Übung und Selbststudium 
Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Es werden die in den Bachelor-Studiengängen Biologie, Bio-
technologie, Wasserwirtschaft, Hydrologie oder Abfall-
wirtschaft und Altlasten zu erwerbenden Kompetenzen 
vorausgesetzt. Es werden weiterhin die in den grundlegenden 
Stoffgebieten der Technischen Hydromechanik und des Was-
serbaus zu erwerbenden Kompetenzen vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist Wahlpflichtmodul in den Master-Studiengängen 
Hydrologie, Hydrobiologie und Wasserwirtschaft, dessen 
Wahlmodus gem. § 27 Abs. 3 der jeweiligen Prüfungsordnung 
bestimmt ist. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Mod-
ulprüfung bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer 
Klausurarbeit im Umfang von 90 Minuten. Das Bestehen der 
Modulprüfung ist von der positiven Bewertung einer unbeno-
teten Prüfungsleistung in Form einer Belegarbeit im Umfang 
von 60 Stunden abhängig. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. 
Die Modulnote entspricht der Note der Klausurarbeit. Wurde 
die Belegarbeit mit der Note '5' bewertet, ergibt sich gem. § 12 
Abs. 1 Satz 5 der Prüfungsordnung die Modulnote aus dem 
gewichteten Mittel der Note der Klausurarbeit (Faktor 1) und 
der Belegarbeit (Faktor 20). 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jährlich im Sommersemester angeboten. 
Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 
Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

MHYWI-BIW4-47 Strömungsmodellierung - 
numerisch 

apl. Prof. Aigner 

Inhalte und  
Qualifikationsziele 

Inhalt des Moduls sind die Grundlagen der numerischen Strö-
mungsmodellierung im Wasserbau. Die Studierenden kennen 
nach Abschluss des Moduls die Grundgleichungen, ihre Modifi-
zierungen und Randbedingungen für die numerische Strö-
mungssimulation, insbesondere die Turbulenzmodellierung. Sie 
haben Einblick in Werkzeuge zur 3D-Modellierung und sind da-
mit in der Lage, einfache Strömungsprobleme zu simulieren. Sie 
sind nach Abschluss des Moduls in der Lage, Ergebnisse aus 
numerischen Strömungsmodellierungen darzustellen, zu inter-
pretieren und auf die Natur zu übertragen. 

Lehr- und Lernformen 2 SWS Vorlesung und 1 SWS Übung im PC-Pool und 
Selbststudium 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Es werden die in den Bachelor-Studiengängen Biologie, Bio-
technologie, Wasserwirtschaft, Hydrologie oder Abfallwirtschaft 
und Altlasten zu erwerbenden Kompetenzen vorausgesetzt. Es 
werden weiterhin die in den grundlegenden Stoffgebieten der 
Technischen Hydromechanik und des Wasserbaus zu erwer-
benden Kompetenzen vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist Wahlpflichtmodul in den Master-Studiengängen 
Hydrologie und Wasserwirtschaft, dessen Wahlmodus gem. § 
27 Abs. 3 der jeweiligen Prüfungsordnung bestimmt ist. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Mod-
ulprüfung bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer 
Belegarbeit (Umfang 70 Stunden) mit Kolloquium. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. 
Die Modulnote ergibt sich aus der Note der Belegarbeit. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jährlich im Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 
MHYWI-BIW 4-48-1 Seebau/Küstenschutz Dr. Carstensen 

Inhalte und  
Qualifikationsziele 

Inhalt des Moduls sind die Grundlagen der Wellentheorie sowie 
analytische und numerische Bestimmungsmethoden für Wellen-
dimensionen. Die Studierenden haben Einblick in die Belastung-
sgrößen infolge Wellen auf Küstenbauwerke. Sie besitzen Kom-
petenzen in Gestaltung und Bemessung von Hochwasser- und 
Küstenschutzbauwerken sowie in der konstruktiven Gestaltung 
von Offshoreanlagen. 

Lehr- und Lernformen 2 SWS Vorlesungen, 1 SWS Übung und Selbststudium 
Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Es werden die in den Bachelor-Studiengängen Biologie, Biotech-
nologie, Wasserwirtschaft, Hydrologie oder Abfallwirtschaft und 
Altlasten zu erwerbenden Kompetenzen vorausgesetzt. Es 
werden weiterhin die in den grundlegenden Stoffgebieten der 
Technischen Hydromechanik und des Wasserbaus zu erwer-
benden Kompetenzen vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist Wahlpflichtmodul in den Master-Studiengängen 
Hydrologie und Wasserwirtschaft, dessen Wahlmodus gem. § 
27 Abs. 3 der jeweiligen Prüfungsordnung bestimmt ist. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 
bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer mündlichen 
Prüfung. Das Bestehen der Modulprüfung ist von der positiven 
Bewertung einer unbenoteten Prüfungsleistung in Form einer 
Belegarbeit im Umfang von 60 Stunden abhängig. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. 
Die Modulnote entspricht der Note der mündlichen Prüfung. 
Wurde die Belegarbeit mit der Note '5' bewertet, ergibt sich 
gem. § 12 Abs. 1 Satz 5 der Prüfungsordnung die Modulnote aus 
dem gewichteten Mittel der Note der mündlichen Prüfung (Fak-
tor 1) und der Belegarbeit (Faktor 20). 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jährlich im Wintersemester angeboten. 
Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 
Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 
MHYWI-BIW 4-48-2 Softwareanwendungen im 

Wasserbau 
Dr. Carstensen 

Inhalte und  
Qualifikationsziele 

Inhalt des Moduls sind spezielle Softwareanwendungen bezogen 
auf wasserbauliche Fragestellungen. Anhand praxisnaher 
Beispiele besitzen die Studierenden Einblick in Softwarelösung-
en zur Gestaltung und Planung wasserbaulicher Anlagen und zur 
Bestimmung von Bemessungsparametern. Sie besitzen Erfah-
rungen und spezielle Informationen und Fähigkeiten zur Aufbe-
reitung, Visualisierung und Verwaltung von Messwerten (Daten-
banken), zur Arbeit mit Geodäti-schen Informations- und CAD-
Systemen sowie zur Anwendung von Spezialsoftware für die 
Bestimmung von mehrdimensionalen Strömungsparametern. 
Die Studierenden wenden die Finite-Elemente-, Finite-
Differenzen- oder Finite-Volumen-Methode an und beherrschen 
spezielle Methoden des Pre- und Postprocessing in Abhängigkeit 
vom verwendeten Software- und Betriebssystem. 

Lehr- und Lernformen 2 SWS Vorlesungen, 1 SWS Übung und Selbststudium 
Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Es werden die in den Bachelor-Studiengängen Biologie, Biotech-
nologie, Wasserwirtschaft, Hydrologie oder Abfallwirtschaft und 
Altlasten zu erwerbenden Kompetenzen vorausgesetzt. Es 
werden weiterhin die in den grundlegenden Stoffgebieten der 
Technischen Hydromechanik und des Wasserbaus zu erwer-
benden Kompetenzen vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist Wahlpflichtmodul in den Master-Studiengängen 
Hydrologie und Wasserwirtschaft, dessen Wahlmodus gem. § 
27 Abs. 3 der jeweiligen Prüfungsordnung bestimmt ist. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 
bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer mündlichen 
Prüfung. Das Bestehen der Modulprüfung ist von der positiven 
Bewertung einer unbenoteten Prüfungsleistung in Form einer 
Belegarbeit im Umfang von 60 Stunden abhängig. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. 
Die Modulnote entspricht der Note der mündlichen Prüfung. 
Wurde die Belegarbeit mit der Note '5' bewertet, ergibt sich 
gem. § 12 Abs. 1 Satz 5 der Prüfungsordnung die Modulnote aus 
dem gewichteten Mittel der Note der mündlichen Prüfung (Fak-
tor 1) und der Belegarbeit (Faktor 20). 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jährlich im Sommersemester angeboten. 
Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 
Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 
MHYWI-BIW 4-49 Regenerative Energie Prof. Graw 

Inhalte und  
Qualifikationsziele 

Inhalt des Moduls sind die Aufgabenstellungen bei der regenera-
tiven Energieerzeugung (einschließlich Klimaproblematik) und 
exemplarisch auch existierende Lösungsansätze hinsichtlich der 
technischen Grundlagen und der Randbedingungen für eine er-
folgreicheUmsetzung. Die Studierenden besitzen nach Ab-
schluss des Moduls spezielle interdisziplinäre Kenntnisse über 
regenerative Energien hinsichtlich Potential, Technologien und 
Problemen.  

Lehr- und Lernformen 2 SWS Vorlesungen, 1 SWS Übung und Selbststudium 
Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Es werden Abiturkenntnisse auf Grundkursniveau in Physik 
vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist Wahlpflichtmodul in den Master-Studiengängen 
Hydrologie und Wasserwirtschaft, dessen Wahlmodus gem. § 
27 Abs. 3 der jeweiligen Prüfungsordnung bestimmt ist. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 
bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Belegarbeit 
(Umfang 70 Stunden) mit Kolloquium.  

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. 
Die Modulnote ergibt sich aus der Note der Belegarbeit. 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jährlich im Wintersemester angeboten. 
Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 
Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 
MHYWI-BIW 4-54-1 Probleme der Stadtgewässer Prof. Graw 

Inhalte und  
Qualifikationsziele 

Inhalt des Moduls sind die Aufgabenstellungen bei der Gestaltung 
von Gewässern im innerstädtischen Bereich (verschiedene Anfor-
derungen an ein städtisches Gewässer) sowie das Spezialproblem 
des multidisziplinären Arbeitens (fachrichtungsspezifische Prob-
lemdefinition und gemeinsame Lösungen). Im Blickpunkt stehen 
dabei zunächst die verschiedenen Anforderungen an ein städti-
sches Gewässer, die Studierenden können ausgehend von ihrer 
Fachrichtung die Probleme definieren und gemeinsam Lösungen 
entwickeln. Nach Abschluss des Moduls sind die Studierenden mit 
Hilfe ihrer speziellen interdisziplinären Kompetenzen in der Lage, 
die verschiedenen Teilprobleme von Aufgabenstellungen der Ge-
wässergestaltung zu erkennen und durch die Zusammenarbeit in 
einem multidisziplinären Team die Gesamtproblematik zu definie-
ren. 

Lehr- und 
Lernformen 

2 SWS Vorlesungen, 1 SWS Übung und Selbststudium 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Es werden die in den Bachelor-Studiengängen Biologie, Biotech-
nologie, Wasserwirtschaft, Hydrologie oder Abfallwirtschaft und 
Altlasten zu erwerbenden Kompetenzen vorausgesetzt. Es werden 
weiterhin die in den grundlegenden Stoffgebieten der Technischen 
Hydromechanik und des Wasserbaus zu erwerbenden Kompeten-
zen vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist Wahlpflichtmodul in den Master-Studiengängen Hy-
drologie, Hydrobiologie und Wasserwirtschaft, dessen Wahlmodus 
gem. § 27 Abs. 3 der jeweiligen Prüfungsordnung bestimmt ist. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 
bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Belegarbeit 
(Umfang 50 Stunden) mit Kolloquium.  

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. 
Die Modulnote ergibt sich aus der Note der Belegarbeit. 

Häufigkeit des Mod-
uls 

Das Modul wird jährlich im Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 
Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 
MHYWI-BIW 4-54-2 Entwurf städtischer Gewässer Prof. Graw 

Inhalte und  
Qualifikationsziele 

Inhalt des Moduls sind existierende Lösungsansätze der Gestal-
tung von Gewässern im innerstädtischen Bereich sowie das Spezi-
alproblem des multidisziplinären Arbeitens (fachrichtungsspezifi-
sche Problemdefinition und gemeinsame Lösungen). Die Studie-
renden können ausgehend von ihrer Fachrichtung die Probleme 
definieren und gemeinsam Lösungen entwickeln. Nach Abschluss 
des Moduls sind die Studierenden mit Hilfe ihrer speziellen inter-
disziplinären Kompetenzen in der Lage, die verschiedenen Teil-
probleme von Aufgabenstellungen der Gewässergestaltung 
selbstständig zu lösen und durch die Zusammenarbeit in einem 
multidisziplinären Team die Gesamtproblematik zu beherrschen. 

Lehr- und 
Lernformen 

1 SWS Vorlesungen, 2 SWS Übung und Selbststudium 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Es werden die in den Bachelor-Studiengängen Biologie, Biotech-
nologie, Wasserwirtschaft, Hydrologie oder Abfallwirtschaft und 
Altlasten zu erwerbenden Kompetenzen vorausgesetzt. Es werden 
weiterhin die in den grundlegenden Stoffgebieten der Technischen 
Hydromechanik und des Wasserbaus zu erwerbenden Kompeten-
zen vorausgesetzt. Die Teilnahme setzt die erfolgreiche Teilnahme 
an MHYWI-BIW-4-54-1 voraus. (Achtung: damit nur im 4. Semester 
möglich!) 

Verwendbarkeit Das Modul ist Wahlpflichtmodul in den Master-Studiengängen Hy-
drologie, Hydrobiologie und Wasserwirtschaft, dessen Wahlmodus 
gem. § 27 Abs. 3 der jeweiligen Prüfungsordnung bestimmt ist. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 
bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Belegarbeit 
(Umfang 80 Stunden) mit Kolloquium.  

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. 
Die Modulnote ergibt sich aus der Note der Belegarbeit. 

Häufigkeit des Mod-
uls 

Das Modul wird jährlich im Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 
Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 
MHYWI-BIW 4-61-1 Gewässerentwicklung Prof. Stamm 

Inhalte und  
Qualifikationsziele 

Inhalt des Moduls sind u. a. Bewirtschaftungsstrategien von Tal-
sperren bei Mehrfachnutzung, Steuerung von komplexen wasser-
wirtschaftlichen Systemen bei multikriteriellen Zielen, wasserwirt-
schaftliche Rahmenplanungen, ökologische Aspekte im Wasserbau 
bei der Wasserkraftnutzung und beim Aufstau von Gewässern. Die 
Studierenden kennen die fachliche Bedeutung und Auswirkungen 
der europäischen Richtlinienkompetenz, insbesondere der Wasser-
rahmenrichtlinie (WRRL) für die Oberflächengewässer und deren 
Umsetzung. Sie besitzen umfangreichesystemanalytische Kompe-
tenzen zur zielgerichteten, optimierten Entwicklung von Oberflä-
chengewässern sowie die Fähigkeit, die Nachhaltigkeit der Bewirt-
schaftungsmöglichkeiten und Nutzung der Oberflächengewässer 
beurteilen zu können. Die Studierenden verfügen über vertiefte 
Kompetenzen in der Analyse, Beurteilung und Planung von Ge-
wässern unter besonderer Berücksichtigung von naturschutzfachli-
chen Aspekten. Dies schließt alle Wasserkörper (Oberflächen- und 
Grundwasser) ein. Sie sind in der Lage, die methodischen Kennt-
nisse zur Grundwasserbewirtschaftung nach Menge und Beschaf-
fenheit praktisch anzuwenden und kennen die Kenngrößen des 
unterirdischen Wasserspeichers und Elemente der Erschließung 
des Grundwasserspeichers. Sie verfügen damit über ein umfang-
reiches Prozessverständnis der Strömungs- und Stofftransportvor-
gänge im Grundwasser sowie der Interaktionen von Oberflächen- 
und Grundwasserströmungen. 

Lehr- und 
Lernformen 

2 SWS Vorlesungen, 1 SWS Übung und Selbststudium 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Es werden die in den Bachelor-Studiengängen Biologie, Biotechno-
logie, Wasserwirtschaft, Hydrologie oder Abfallwirtschaft und Alt-
lasten zu erwerbenden Kompetenzen vorausgesetzt. Es werden 
weiterhin die in den grundlegenden Stoffgebieten der Technischen 
Hydromechanik und des Wasserbaus zu erwerbenden Kompeten-
zen vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist Wahlpflichtmodul in den Master-Studiengängen 
Hydrologie, Hydrobiologie und Wasserwirtschaft, dessen Wahlmo-
dus gem. § 27 Abs. 3 der jeweiligen Prüfungsordnung bestimmt 
ist. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 
bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer mündlichen 
Prüfung. Das Bestehen der Modulprüfung ist von der positiven 
Bewertung einer unbenoteten Prüfungsleistung in Form einer Be-
legarbeit im Umfang von 30 Stunden abhängig. 
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Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. 
Die Modulnote entspricht der Note der mündlichen Prüfung. Wur-
de die Belegarbeit mit der Note '5' bewertet, ergibt sich gem. § 12 
Abs. 1 Satz 5 der Prüfungsordnung die Modulnote aus dem ge-
wichteten Mittel der Note der mündlichen Prüfung (Faktor 1) und 
der Belegarbeit (Faktor 20). 

Häufigkeit des Mod-
uls 

Das Modul wird jährlich im Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 
Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 
MHYWI-BIW 4-61-2 Naturnaher Wasserbau Prof. Stamm 

Inhalte und  
Qualifikationsziele 

Inhalt des Moduls sind u. a. Bewirtschaftungsstrategien von Tal-
sperren bei Mehrfachnutzung, Steuerung von komplexen wasser-
wirtschaftlichen Systemen bei multikriteriellen Zielen, wasserwirt-
schaftliche Rahmenplanungen, ökologische Aspekte im Wasserbau 
bei der Wasserkraftnutzung und beim Aufstau von Gewässern. Die 
Studierenden kennen die fachliche Bedeutung und Auswirkungen 
der europäischen Richtlinienkompetenz, insbesondere der Wasser-
rahmenrichtlinie (WRRL) für die Oberflächengewässer und deren 
Umsetzung. Sie besitzen umfangreichesystemanalytische Kompe-
tenzen zur zielgerichteten, optimierten Entwicklung von Oberflä-
chengewässern sowie die Fähigkeit, die Nachhaltigkeit der Bewirt-
schaftungsmöglichkeiten und Nutzung der Oberflächengewässer 
beurteilen zu können. Die Studierenden verfügen über vertiefte 
Kompetenzen in der Analyse, Beurteilung und Planung von Ge-
wässern unter besonderer Berücksichtigung von naturschutzfachli-
chen Aspekten. Dies schließt alle Wasserkörper (Oberflächen- 
undGrundwasser) ein. Sie sind in der Lage, die methodischen 
Kenntnisse zur Grundwasserbewirtschaftung nach Menge und 
Beschaffenheit praktisch anzuwenden und kennen die Kenngrößen 
des unterirdischen Wasserspeichers und Elemente der Erschlie-
ßung des Grundwasserspeichers. Sie verfügen damit über ein um-
fangreiches Prozessverständnis der Strömungs- und Stofftrans-
portvorgänge im Grundwasser sowie der Interaktionen von Ober-
flächen- und Grundwasserströmungen. 

Lehr- und 
Lernformen 

2 SWS Vorlesungen, 1 SWS Übung und Selbststudium 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Es werden die in den Bachelor-Studiengängen Biologie, Biotechno-
logie, Wasserwirtschaft, Hydrologie oder Abfallwirtschaft und Alt-
lasten zu erwerbenden Kompetenzen vorausgesetzt. Es werden 
weiterhin die in den grundlegenden Stoffgebieten der Technischen 
Hydromechanik und des Wasserbaus zu erwerbenden Kompeten-
zen vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist Wahlpflichtmodul in den Master-Studiengängen 
Hydrologie, Hydrobiologie und Wasserwirtschaft, dessen Wahlmo-
dus gem. § 27 Abs. 3 der jeweiligen Prüfungsordnung bestimmt 
ist. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 
bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer mündlichen 
Prüfung. Das Bestehen der Modulprüfung ist von der positiven 
Bewertung einer unbenoteten Prüfungsleistung in Form einer Be-
legarbeit im Umfang von 30 Stunden abhängig. 
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Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. 
Die Modulnote entspricht der Note der mündlichen Prüfung. Wur-
de die Belegarbeit mit der Note '5' bewertet, ergibt sich gem. § 12 
Abs. 1 Satz 5 der Prüfungsordnung die Modulnote aus dem ge-
wichteten Mittel der Note der mündlichen Prüfung (Faktor 1) und 
der Belegarbeit (Faktor 20). 

Häufigkeit des Mod-
uls 

Das Modul wird jährlich im Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 
Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 
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Anlage 2 
Studienablaufplan Master-Studiengang Wasserwirtschaft 
 
mit Art und Umfang der Lehrveranstaltungen (in SWS) sowie erforderlichen Leistungen, de-
ren Art, Umfang und Ausgestaltung den Modulbeschreibungen zu entnehmen sind 
 

Modul- 
Nr. 

Modulname 

Semester 

LP 

1. 2. 3. 4. 
V/Ü/S/P/E 

PL 

MWW01 
Grundwasserbewirtschaftung 
mit Computermodellen 

3/1/0/0/0 
2 

   5 

MWW02 
Hydrogeologische und hydroge-
ochemische Methoden 

3/0/0/1/0,7 
2 

   5 

MWW03 
Modellierung von Abwassersys-
temen 

2/0/0/2/0 
2 

   5 

MWW04 
Bewirtschaftung und Optimie-
rung von Abwassersystemen 

  
3/1/0/0/0,7 

2 
 5 

MWW05 
Prozesswasserbehandlung und 
innerbetriebliche Wasserwirt-
schaft 

2/1/0/1,5/0 
2 

   5 

MWW06 
Auslegung von Aufbereitungsan-
lagen (Treatment Plant Design) 

2/2/0/0/1,4 
2 

   5 

MWW07 Studienprojekt Wasserwirtschaft  
1/0/0/3/0 

1 
0/0/0/4/0 

2 
 10 

MWW08 Fachpraktikum Wasserwirtschaft  
0/0/1/0/0 

1 
0/0/1/0/0 

1 
 20 

MWW09 Seminarmodul Wasserwirtschaft  
0/0/4/0/0 

3* 
  5 

Wahlpflichtstudium 25 

 

Master-
Arbeit mit 
Kolloqui-
um 

30 

 LP 30 30 30 30 120 
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Angebote für das Wahlpflichtstudium 
 

Modul- 
Nr. 

Modulname Winter- 
semester 

Sommer- 
semester 

Winter- 
semester LP 

  V/Ü/S/P/E 
PL 

 

MWW10 
Hydrogeochemische Systemana-
lyse 

 
0/2/0/2/0 

1 
 5 

MWW11 
Fallstudien der Grundwasserbe-
wirtschaftung 

 
1/1/0/2/0,7 

2 
 5 

MWW12 
Weitergehende Trinkwasserauf-
bereitung (Advanced Water Trea-
tment) 

  
2,5/1/0/1/0,

7 
2 

5 

MWW13 
Wassertransport und –verteilung 
(Water Transport and Distributi-
on) 

 
2/2/0/0/0 

2 
 5 

MWW14 
Integriertes Wasser-, Energie- 
und Ressourcen-management in 
der Industrie 

 
2/2/0/0/0,7 

2 
 5 

MWW15 Betrieb von Abwasseranlagen  
6/0/0/0/0,7 

1 
 5 

MWW16 
Integriertes Wasserres-
sourcenmanagement (IWRM) 

 
3/0/0/1/0 

2 
 5 

MHYWI01 
Hydrometeorologie und Land-
schaftsklima 

 
4/0/0/0/0 

2 
 5 

MHYWI02 Datenverwaltung und -analyse   
1/4/0/0/0 

2 
5 

MHYWI03 
Exkursionsmodul Hydrowissen-
schaften 

 
0/0/0/0/10 

2 
 10 

MHYD04 Flussgebietsbewirtschaftung 
1/1/0/0/0,7 

2 
  5 

MHYD07 Bodenwasserhaushalt  
2/2/0/0/0 

2 
 5 

MHYD10 Hydromelioration   
3/1/0/0/0 

2 
5 

MHYD14 
Hochwasserrisikomanagement 
für Hydrologen I 

 
2/2/0/0/0 

2 
 5 

MHYD16 Wasserqualität (Chemie) 
2/0/0/0/0 

1 
2/0/0/0/0 

1 
 5 

MAA03 
Planung von Abfallbehandlungs-
anlagen 

  
1/0/3/0/0 

3 
5 

MAA04 
Bewertung von abfallwirtschaftli-
chen Prozessen 

1/0/3/0/0 
2 

  5 

MAA05 Altlastenbewertung   
2/0/2/0/0 

1 
5 

MAA06 
Angewandte Grundwasser- und 
Bodensanierung 

2/0/2/0/0 
2 

  5 

MHYB04 Ökotoxikologie 
1/0/0/2/0 

2 
  5 

MHYB08 Ökologische Modellierung   
2/1/0/0/0 

2 
5 
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FOMF 20 Landschaftswasserhaushalt  
1/1/1/0/1,4 

2* 
 5 

FOMF 23 
Stoffhaushalt terrestrischer Bio-
geosysteme 

1/1/1/0/1 
2* 

  5 

MHYWI-
BIW 3-09-1 

Stauanlagen 
2/1/0/0/0 

2 
  5 

MHYWI-
BIW 3-09-2 

Wasserkraftanlagen  
2/1/0/0/0 

2 
 5 

MHYWI-
BIW 3-10-1 

Nichtstationäre Wasserbewe-
gung 

2/1/0/0/0 
2 

  5 

MHYWI-
BIW 3-10-2 

Ausgewählte Kapitel der Strö-
mungsmechanik 

 
2/1/0/0/0 

2 
 5 

MHYWI-
BIW 4-46 

Verkehrswasserbau  
2/1/0/0/0 

2 
 5 

MHYWI-
BIW 4-47 

Strömungsmodellierung - nume-
risch 

2/1/0/0/0 
1 

  5 

MHYWI-
BIW 4-48-1 

Seebau / Küstenschutz 
2/1/0/0/0 

2 
  5 

MHYWI-
BIW 4-48-2 

Softwareanwendungen im Was-
serbau 

 
2/1/0/0/0 

2 
 5 

MHYWI-
BIW 4-49 

Regenerative Energie 
2/1/0/0/0 

1 
  5 

MHYWI-
BIW 4-54-1 

Probleme der Stadtgewässer 
2/1/0/0/0 

1 
  5 

MHYWI-
BIW 4-54-2 

Entwurf städtischer Gewässer  
1/2/0/0/0 

1 
 5 

MHYWI-
BIW 4-61-1 

Gewässerentwicklung 
2/1/0/0/0 

2 
  5 

MHYWI-
BIW 4-61-2 

Naturnaher Wasserbau  
2/1/0/0/0 

2 
 5 

 
Legende des Studienablaufplans 
V/Ü/S/P/E Vorlesung/Übung/Seminar/Praktikum/Exkursion 
LP  Leistungspunkte 
PL  Anzahl der Prüfungsleistungen 
* Angebot alternativer Prüfungsleistungen, wobei sich auch deren Anzahl ändern kann 
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